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der allgemeinen Unterstellung der Hausindustrie urter die

Aufsicht der Gewerbe - Inspektoren befreunden zu können . Die

Anhänger dieser Maßregel haben besonders in jüngster Zeit
immer mehr Boden gewonnen ; eine Thatsache , die ihre

Erklärung in den schlimmen hausindustricllcn Zuständen •

findet , die neuerdings an das Licht der Oeffentlichkeit ge¬
langten . Die Neichsgesetzgebung wird Mittel und Wege

zur Erfüllung dieser Forderung suchen müssen , wenn ihr
an einer allgemeinen und wirksamen Durchführung der

Arbeiterschutzgesetze gelegen ist . Bekanntlich werden zahl¬
reiche Kinder , deren Beschäftigung seit einigen Jahren in
der Fabrik verboten ist , jetzt in der Hausindustrie umso

ärger geplagt . Ein derartiger Zustand kann auf die Dauer

nicht bestehen bleiben . Voraussetzung seiner Beseitigung ist
jedoch das Eingreifen der Neichsgesetzgebung und eine sehr

erhebliche Vermehrung unserer Gewerbe - Inspektoren . Obgleich
die Zahl derselben in den letzten Jahren sich stark gesteigert
hat , so giebt es doch auch in dieser Beziehung noch sehr
viele Wünsche . Namentlich hat man in letzter Zeit mit

besonderem Nachdruck die Anstellung weiblicher Hülfskcäfte
für die Gewerbe - Inspektion verlangt , und diese Forderung
scheint derartig in den Verhältnissen begründet zu sein , daß
sie schwerlich wieder von der Tagesordnung verschwinden
wird . Einzelne Bundesregierungen sind bekanntlich der

Anstellung weiblicher Hülfskräfte geneigt , die preußische

Negierung hat sich jedoch bisher ablehnend verhalten ,
weil , wie der Handelsminister vor einiger Zeit ausführte ,
Erfahrungen auf diesem Gebiet noch nicht gemacht seien .
Die weibliche Fabrik - Inspektion in England könne nur als

geringfügig bezeichnet werden und man habe keine Ursache ,
die dort gemachten Erfahrungen als gute zu bezeichnen . In
den Kreisen der englischen Sozialpolitiker wird dieser An¬

schauung jedoch widersprochen . So hat Sir Charles Dilke
in den letzten Wochen Gelegenheit genommen , die Ansicht
des preußischen Handelsministers zu berichtigen . Der bekannte

englische Politiker weist darauf hin , sowohl der frühere wie

der jetzige Staatssekretär des Innern habe die Einführung
der weiblichen Fabrik - Inspektoren als eine Lösung betrachtet ,
und weder von dem Staatssekretär noch von dem gegen¬
wärtigen General - Gewerbe - Jnspektor sei eine von dieser Ueber -

zeugung abweichende Aeußerung gethan . Die Einrichtung
habe sich in England bewährt , man ernenne fortgesetzt neue

weibliche Fabrik - Inspektoren und fände dabei im Parlament
sowohl den Beifall der Arbeitgeber , wie der Arbeitnehmer .

Jedenfalls ist das ein gewichtiges Zeugniß für die

weibliche Fabrik - Inspektion . In England greift man auf
sozialpolitischem Gebiet überhaupt mit weniger büreaukratlschem
Bedenken zu , als in Deutschland . Es liegt das an der

industriellen und polstischen Entwickelung des Landes und

am Nationalcharakter . Einen Beweis hierfür bot wieder

einmal jüngst die Erörterung im Unterhause über die Wohnungs -

noth der arbeitenden Klassen . Es lag ein Gesetzentwurf vor ,
der die Gemeindevertretungen ermächtigt , Arbeitern , die sich
ein eigenes Haus bauen wollen , dreiviertel des Baupreises
v

'
orzuschießeu . Mau will damit eine große Anzahl kleiner

Grnndeigenthümer schaffen ; ein Gedanke , der zunächst aller¬

dings verlockend aussieht , der jedoch bei den in England
herrschenden wirthschaftlichen Verhältnissen seine recht be¬

denklichen Seiten hat . Zunächst erstrecken sich seine Vor -

theile nicht auf die gänzlich oder fast gänzlich mittellosen

I

seinem weißschimmernden Aeußern , sondern auch in seinem
Innern ; einen Theil des letzteren wird ein viel umfassendes
maritimes Museum einnehmen , für welches auch unsere

Reichsrcgierung ihr Interesse bekundet hat . Neben den

Kajüten 1 . und 2 . Klasse enthält das Schiff luxuriös ein¬

gerichtete Salons für das Kaiserpaar , und nicht nur durch
das Auge wird man sich von dem behaglichen Leben an
Bord überzeugen können , sondern auch durch den Gaumen ,
da di « Küche kein bloßes „ Schaugericht

" sein , sondern für
Atzung des Magens sorgen wird .

Von ungemeinem malerischen Reiz ist das Gegenstück zu
dem prachtvollen Schiffe , die nahe Berliner Hütte , eine

Nachahmung der in den Tiroler Alpen gelegenen letzteren ,
die dort wie hier ihr Entstehen dem deutsch - österreichischen
Alpen - Verein verdankt . Aus Naturholz aufgeführt , mit

felsbeschwertem Dach und luftigen Gallerieen , hat die Hütte
einen prächtigen Hintergrund durch ein vom Maler

Rummelspacher herrührendes Panorama erhalten , das uns
mit einem Schlage mit seinen grünen Triften unten und

seinen kühn darüber emporragenden schneebedeckten Gipfeln
in die Alpenwelt versetzt . Noch mehr ruft diese Illusion
das Innere der Hütte hervor , wo wir uns plötzlich inmitten
des Zaubers des Zillerthaler Gebirgsstockcs befinden , unweit
des Dorfes Jembach , um alsbald durch mechanische Hülfe
zur Berliner Hütte zu gelangen und von unserem Stand¬

punkt aus einen überwältigenden Rundblick auf die eis -

umpanzerten Bcrgriesen nah und fern zu erhalten .

Zwischen dieser Berliner Hütte und dem Kaiserschiff er¬

hebt sich , seine Hauptansicht der Spree zukchrend , das Ge¬

bäude für Fischerei und Schifferei , welches auch den

Gruppen für Nahrungs - und Genußmittel , sowie für Sport
einen Unterschlupf gewährt und das räumlich zu den umfang¬
reichsten der Ausstellung gehört . Von K . Hoffacker im

rechnen und war der milde Winter nicht den Arbeiten sehr

günstig ? Wir fürchten , wir fürchten , der Eröffnungstag
wird in obiger Beziehung manch arge Enttäuschungen bringen .

Doch , wie erwähnt , die Ausstellung bietet ja auch jetzt
schon für das Auge genug , und namentlich die Sonder -

Ausstellungen , vor Allem Alt - Berlin und Kairo , find fertig ,
ebenso , wie schon kürzlich hier vorausgesagt , die zahllosen
Erfrischungsstätten , in denen all die Hungernden und

Durstenden liebevolle Unterkunft und Aufnahme finden . Von
den hauptsächlichsten Gebäuden verdient das vom Architekten

H . Grisebach entworfene für Chemie , wissenschaft¬
liche Instrumente und Photographie besondere

Berücksichtigung , dessen kuppelgekrönter Ausbau , auf

welchem sich eine Victoria erhebt , in leichtem Basilika¬

stile errichtet ist , aber mit seinen beiden , flott auf¬

geführten , oben mit Gallerieen versehenen Thürmen nichts

Schwerfälliges an sich hat . An diesem Ausbau , der zwei

kräftig hervortretende Seitenflügel besitzt und an den sich
als Fortsetzung eine langgestreckte Halle schließt , zieht sich
ein künstlerisch fein durchdachter und sorgsam ausgeführter

Fries entlang , der uns inmitten einer Guirlande von

Pflanzen und Blättern frohsinnige Amoretten zeigt , die auch
in den buntbemalten Fenstern wiederkehren . Etwas schmucklos

muthet uns dagegen das Innere der Haupthalle dieses Ge¬

bäudes an , die gewölbte weiße Decke macht einen kühlen
Eindruck , während weit behaglicher der vordere Theil wirkt ,
der zu Vorträgen und Experimenten benutzt werden wird .

In der Nähe dieses Chemiegebäudes finden wir auch
das riesige Lloyd - oder Kaiserschiff , mit seinem ge¬
waltigen Bug 50 Meter in die Spree reichend , während an

seinem Steuertheil noch emsig gearbeitet wird . Es ist eine

bis ins Kleinste gehende Nachbildung der mächtigen , nach

fernen Erdtheilen gehenden Lloyddampfer , nicht nur in

Sozialpolitische Umschau .
— den 1 . Mai .

Wir leben in einer Zeit sozialstatistischer Erhebungen

Namentlich in den letzten Jahren hat das Arbeitsgebiet der
' Sozialstatistik mehr als irgend eine andere Wissenschaft an

Breite und Tiefe gewonnen . Sie hat mit fester Hand den

Schleier gehoben , der über viele böse Stellen unseres wirth -

ichaftlichcn und sozialen Lebens ausgebreitct lag ; der Reichs¬

gesetzgebung hat sie völlig neue Gesichtspunkte eröffnet , ihr

Richtung und Weg gewiesen . So ist die Sozialstatistik in

neuester Zeit für unser Volksleben eine der wichtigsten ,
wenn nicht die wichtigste Wissenschaft geworden . Auch an

Angriffen fehlt es natürlich nicht . Es ist schon immer so

gewesen , daß derjenige , welcher gesellschaftlichen Mißständen

zu Leibe ging , auf harte Fehde gefaßt sein mußte . Und

als ehrliche Wissenschaft kam die Sozialstatistik in jüngster

Zeit sehr oft in die Lage , Thatsachen zahlenmäßig festzu¬
stellen , deren Bloßlegung in manchen Kreisen wohl unangenehm

empfunden werden mag .

Zu den schlimmsten dieser von der Sozialstatistik ver¬

öffentlichten Blätter aus dem Schuldbuch unseres heutigen
Erwerbslebens gehören die kürzlich abgeschlossenen Er¬

mittelungen über das Elend der Konfektions - Arbeiterinnen .

So hat das Berliner Einigungsamt in der Herren - und

Knabenkonfektion durch seinen Vorsitzenden Dr . Weigert

jetzt folgende Thatsachen der Oeffentlichkeit übergeben : In

Berlin verdienten 43 Frauen und Mädchen als Hand¬

nährrinnen bei der Herstellung von Hosen wöchentlich
272 Mk . 87 Pf . Das macht also für die Person
etwa 6 Mk . 35 Pf . wöchentlich . Als Stepperinnen
verdienten 41 Frauen und Mädchen 396 Mk . 90 Pf .

wöchentlich . Das macht für die Person etwa 9 Mk . 70 Pf .
in der gleichen Zeit . Es ist festgestellt , daß die meisten

dieser Arbeiterinnen täglich 13 bis 17 Stunden

schaffen müssen , um jenen traurigen Lohn
überhaupt zu verdienen . Oft müssen diese Näherinnen
und Stepperinnen noch 2 bis 12 , auch wohl 18 Stunden

wöchentlich bei der Arbeitsablieferung warten .

Daß selbst der anspruchsloseste Mensch mit einer der¬

artigen Bezahlung weder in Berlin noch in irgend einer

Großstadt Wohnung , Nahrung und Kleidung bestreiten kann ,
ist ganz unzweifelhaft . Es müssen daher zur Fristung des

Daseins von vielen dieser Arbeiterinnen Wege eingeschlagen
\ werden , die durch Gesetz und Ehre verboten sind . Es ist

L unnöthig , hier Zustände nochmals ausführlich zu erörtern ,
die in letzter Zeit schon sehr oft besprochen sind . Gegen -

° wärtig wird in der Reichskommission für Arbeiterstatistik be -

rathen , in welcher Art wenigstens den ärgsten Uebelständen
im Konfektionsgewerbe abzuhelfen ist . Auch hier scheinen
die Gegensätze zwischen den Vertretern der Unternehmer und

Heuen der Arbeiter schier unüberbrückbar . Die Einen ver¬

langen Betriebswerkstätten , elfstündigen Maximalarbeitstag

und Beaufsichtigung der Hausindustrie durch die Gewerbe -

- Inspektion , die Anderen betonen , dieses sei der Anfang vom

Wnde . Man spricht die Befürchtung aus , daß Hundert¬
tausende von Arbeitern aus Berlin weg nach den Vororten

oder nach kleinen Städten ziehen und daß durch die Betriebs -

Werkstätten eine Steigerung der HersteMngskosten ent¬

stehe , die den Mitbewerb auf dem Weltmarkt erschwere .

Es ist ganz gewiß richtig , daß wir auf die Verhältnisse in

unseren Absatzgebieten Rücksicht zu nehmen haben . Aber es

ist Aufgabe einer klugen Wirthschafts - und Sozialpolitik ,

zu prüfen , ob die Rücksicht auf den als Entschuldigung für
die traurigsten Löhne meistens angeführten Mitbewerb auf
dem Weltmarkt wirklich so weit zu gehen hat , daß man die

moralische und physische Verkümmerung breiter Arbeiter -

schichten gewissermaßen als Naturnothwendigkeit hinnehmen

muß . Jndustriccn , welche dauernd ihren fleißigste » Hülfs -

kräftcn kaum mehr als ein freud - und trostloses Armen¬

häusler - Dasein bieten können , tragen wenig zur nationalen

Wohlfahrt bei . Sie zehren an dem Kapital unserer Volks¬

kraft und Volksgesundheit und werden hierdurch selbst

unserem nationalen Dasein gefahrvoll . Dessen sollte man

sich weit mehr , als cs bisher geschehen ist , bewußt werden

und bei Zeiten die Erwerbsthäligkeit einsichtsvoll von Jn -

dustrieen ableiten , deren große Ausfuhrzisfern nicht darüber

hinwegtäuschcn können , daß hinter ihnen gewissermaßen ein

Raubbau an unserer Volkßkraft sich verbirgt , der in mehr
als einer Beziehung zu schweren Befürchtungen Anlaß giebt .

Aus derartigen Erwägungen heraus hat man unter dem

Eindruck der neueren sozialstatistischen Erhebungen selbst die

völlige Aufhebung der Hausindustrie verlangt , die bekannt¬

lich den bösen Leumund besitzt , in vielen Zweigen ganz be¬

sonders zu einer Verkümmerung der Arbeiter beizutragen .
So verlangt in den kürzlich erschienenen neuesten „ Jahrcs -

berichtenderGewerbe - Aufsichtsbeamtcnim Königreich Württem¬

berg
" einer der dortigen Gewerbe - Inspektoren , daß die Haus¬

arbeitvollständig verboten und in öffentliche Betriebswerkstätten

verlegt werden solle . Damit würde man ja allerdings eine

gründliche Lösung der Frage herbeiführen . Aber jedenfalls
könnte eine derartige tiefgreifende Umwandlung nur

sehr langsam und nur in einzelnen besonderen Zweigen

jener Erwerbsgebicte erfolgen . Ob die Betriebs¬

werkstätten in der Konfektion einznführen sind , wird

voraussichtlich bereits in nächster Zeit entschieden werden .
Nimmt sich die Reichsgesetzgebung dieser Forderung an , so
betritt man damit ein völlig neues Gebiet , auf dem man

Erfahrungen sammeln könnte und müßte . Vielfach über¬

nimmt auch der Entwickelungsgang unserer Großindustrie die

Durchführung jener Forderung . So ist bekanntlich die Zahl
der hausindnstriellen Weber in den letzten Jahren stark

zusammengcschmolzen , und auch in der Wirkerei geht die

Hausindustrie zu Gunsten des Betriebs in großen ge¬
schlossenen Fabriken schnell zurück . Für die Arbeiter ist das

ein erheblicher Vortheil . Die Beschäftigung in der Fabrik

ist eine regelmäßigere , die Arbeitszeit ist kürzer und trotzdem
der Lohn höher . Dabei stehen die Arbeiter in den Fabriken
unter dem Schutz der Sozialgesetzgebung ; es herrschen er¬

trägliche gesundheitlich « Verhältnisse , während es mit Luft
und Licht in den Stuben der hausindustriellen Arbeiter

meistens sehr schlecht bestellt ist .

Trotz all der zahlreichen offenbaren Ucbelstände , welche
im Gefolge der Hausindustrie deren Arbeiter belasten , wird

es mit der von jenem württembergischen Gewerbe - Inspektor

verlangten allgemeinen Einführung der Betriebswerkstätten

wohl noch gute Weile haben . Eher scheint man sich mit

— 4 » . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bczngs -PreiZr
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Ter Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Slnzeigen - Preis r
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeige » 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .
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(Nachdruck verboten .)

Streifziige durch die Berliner Gewerbe -

Ausstellung .

Son Paul Lindenberg ,

m .
Berlin , 29 . April .

„ 8fot 30 . April wird Seitens der Feuerwehr Alles , was

auf den Wegen lagert , wie Bretter , Balken , Sparren , Ge -

- räthe rc . , fort geräumt
" — rothe Plakate künden dies

; Überall auf dem Ausstellungsgebiete an . Ach , wenn man
: hoch unbekannte , hükfreiche Mächte gewinnen könnte , die

bis zum Eröffnungstage , dem 1 . Mai , alles Erforderliche
in die Ausstellungsräume , soweit diese überhaupt schon zur

Aufnahme all des Nützlichen und Sehenswerthen fertig sind ,
hineinräumten , wie heiß würden sie gesegnet werden !

■ Denn es sieht nicht sehr erfreulich aus mit dem inneren

Mesen unserer Ausstellung,derenAeußeres ja schonpräscntabel
ist und den vielgerühmten großartigen Eindruck macht . Aber

Hinter den mit Stuckverzierungen bekleideten , oft auch bunt -

ausgeschmückten Wänden der stolzen Hallen , o weh , o weh , da
i schaüt ' s bös aus , und der wißbegierige Wanderer wird mit

dem bekannten Grauen seine Schritte wenden und wird ,
falls er es auf den Kern und nicht bloß auf die Schaale

: abgesehen hat , erst in einigen Wochen wiederkehren , um sich
i von der Leistungsfähigkeit der Industrie und des Gewerbes

Berlins zu überzeugen . Es ist ja das schlimme Recht der

Ausstellungen , nie am Eröffnungstag fertig zu sein , aber

E
hätte doch von der preußischen „ Fixigkeit "

mehr erwarten

n , und die hat uns diesmal arg im Stich gelaffen ;
m dies geschehen , ist hier zu untersuchen nicht unsere

; tSache , die einzelnen Arbeiterausstände haben ja viel Störungen
verursacht , aller mußte man mit ihnen nicht von vornherein
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Aermsten in den Großstädten , die doch der Hülfe am

meisten bedürftig sind und weiter fesselt daS eigene Haus

den Industrie - Arbeiter derart an die Scholle , daß namentlich

in Zeiten geschäftlicher Krisen sein Fortkommen erschwert wird .

Bekanntlich schenkt man auch in Deutschland und in der

Schweiz , „ der Noth gehorchend "
, der Wohnungsfrage in

neuerer Zeit eine erhöhte
"
Aufmerksamkeit . In Zürich hat

der Stadtrath kürzlich in der Umgebung der Stadt 22 Hektar

Land für 940,000 Francs gekauft , um den int Dienste der

Gemeinde stehenden Arbeitern Wohnungen bauen zu können .

Man will auf dem erworbenen Grund Ein - und Zwei -

Familienhäuser errichten , und für die unverheiralheten

städtischen Arbeiter auch in der inneren Stadt Häuser er¬

werben . In Venedig hat die städtische Behörde gleichfalls
kürzlich 500,000 Lire für die Erbauung von Arbeiterwohnungen

bewilligt .
Man kann auch diese Maßnahmen als em Zeichen dafür

betrachten , daß die Lösung der Wohnungsfrage immer mehr

als eines der wichtigsten Gebiete kommunaler Sozialpolitik
erkannt wird . c -

Deutscher Reichstag .

O Zerll « , 30 . April .

Die Berathnng des BörfengesctzeS wird bei den §§ 36 bis 44 ,
weiche von der Zulassung von Werthpapieren zum Börsenhande !

handeln , fortgesetzt . § 36 der Vorlage bestimmt , daß mindestens em

Drittel der Mitglieder der Znlassungsstelle aus Personen besteht ,
die nicht am Börsenhandel thcilnehmcn . Nach den KommissionS -

beschlüssen soll diese Anzahl jedoch auf die Hälfte der Mitglieder

erhöht werde » . Ein Antrag Fischbeck will in diesem Punkt die

Vorlage wiederherstellen . Die Debatte erstreckt sich zunächst auf einen

Antrag Kanitz aus Errichtung einer Central -Zulassungsstelle für

ausländische Wcrthpapicre . - Abg . Gras Kan i tz ( kons .) befürwortet

seinen Antrag , indem er u . A . auf die großen Verluste hinweiit ,
die Deutschland an ausländischen , namentlich portugiesischen und

argentinischen Werthen erlitten habe . — ReichSbankpräfldent Koch
bittet um Ablehnung des Antrags Kanitz mit dem Hinweise darauf ,
daß die Zulassung von fremden Papieren zur Autonomie der Börse

gehöre und den Verlusten an ausländischen Papieren andererseits

auch große Gewinne gegenüberständen . — Abg . Fischbeck
( freis . Volksp .) meint , die Verluste an fremden Werthen seien zum
großen Theil auf unvorhergesehene Ereignisse zurückzuführen . —

Abg . Bachem ( Centr .) ist gegen eine solche Centralstelle , weil die¬

selbe im Handel mit fremden Werthpapieren eine zu große Kon¬

zentration auf Berlin bedingen würde . — Abg . S i » ger ( Soz .)
ist gegen den Antrag Kanitz . Er richtet an den Bundesrath aber die

Aufforderung , mehr als bisher darauf zu achten , daß keine niindcr -

werthigen Papiere an die Börse kommen . — Gcheimrath Wermuth

führt aus , daß nach dem Durchschnitt der letzten 10 Jahre jährlich
etwa 50 ausländische Emissionen in Deutschland stattfänden . —

Abg . Hahn ( wild ) befürwortet den Antrag Kanitz . — Nach einer

Bemerkung des Abg . Hammacher ( nat .- lib .) an den Abg . Hahn
wird die Diskussion über den Antrag Kanitz geschlossen . — Abg .
Fischbeck ( freis . Volksp .) besürwortet nunmehr seinen Antrag . —

Reichsbankpräsident Koch bittet gleichfalls um Annahme deSielbcn ,
insoweit dadurch die NcgiernugSvorlage wieder hergestellt werde .
Die Abstimmung ergiebt Annahme des § 36 in der Fassung der

Kommissiousbeschlüffe . Ein zu § 38 vom Abg . Hammacher gestellter

Antrag wird nach kurzer Debatte abgelehnt , ferner ein zu 8 38a von der

Kommission neu eingesügter vom Abg . Fischbeck gestellter Antrag
auf Streichung dieses Paragraphen , ebenso ein zu § 41 gestellter
Antrag Strombeck . Zum § 47 liegt der Antrag Schwartze ( Centr .) ,
betreffend das Verbot des Termiuhandels in Getreide - und Mühlen¬
fabrikaten , vor . — Abg . Schwartze ( Centr . ) empfiehlt seinen Antrag .
— Ein von der Linken gestellter Vertaguiigsantrag wird abgelehnt .
— Abg . Barth ( freis . Ser .) legt ausführlich dar , wie der

Terminhaudel entstanden fei , wie er lediglich realistreud wirke ,
wie er feinen Schwerpunkt in einer festen LieferuugSgualität
habe , ohne den Verkehr in besserer Qualität zu niedrigeren
Preisen zu beeititrächtigen , und schließt : mit diesem ganzen
Börsengesetz geben Sie dem Großkapital freie Hand . —

Minister v . Berlepsch sagt , die verbündeten Regierungen würden
den Terminhaiidel nur unter Bedingungen weiter gestatten ,
die im Wesentlichen in die Hände des Bnndesraths zu legen wären .

Fraglich sei es , ob nicht das Verbot auch schwere Nachtheile mit

sich bringe . Er köniie , was das anbelange , nicht für den Bundes -

rath sprechen , nnd auch , da noch kein Beschluß vorliege , nicht für
daS preußische Staatsniiuisteriiim . Hierauf vertagt sich das Hans .
Morgen , 1 Uhr : Fortsetzung . Daun Interpellation des Abg .
Auer , betreffend die Verhaftling des Neichstagsabgeordneten Bueb .
Schluß 6 Uhr .

Preußischer Zaubtag .

K rrliu , 30 . April .

Abgeordnetenhaus .

Zu der migarischen Milleiininmsfeier sind Einladiingen an die

Mitglieder erlassen . Der Präsident wird der ungarischen Regierung
die Glückwünsche des Hauses aussprechen . Die Gesetzentwürfe , be¬

treffend Aufhebung der im Geltungsbereiche des rheinischen Rechtes
bestehenden Vorschriften über die Aiikündigtlng von Geheirnmitteln ,
über die Pfandleihaustalten zu Caffel re . und die Landeskreditkaffe
in Cassel , werden in drstter Berathnng erledigt . Daranf folgt die

nordischen Stil errichtet , dehnt sich seine Hanptfront äußerst

gefällig in zierlicher Holzkonstruktion aus , eine etwas

niedrigere Halle verbindet die größeren Seitenflügel , deren

spitzförmige grüne Dächer einen phantastischen Drachen -

schmuck aufweisen . Die Mitte des Gebäudes , das

in seinem Querschiff 54 und in seinem Langschiff
85 m mißt , nimmt ein großes Bassin ein , das der

Süßwasserfischerei eingeräumt ist und durch zwei Kanäle

eine direkte Verbindung mit der Spree erhält . Die inneren ,

farbig dekorirten Räumlichkeiten werden eine große Anzahl
von oben beleuchteter Aquarien enthalten , ferner ein Brut¬

haus mit Brutapparaten der deutschen Fischzuchtanstallen ,
sodann Modelle aller nur denkbaren Apparate des Fisch¬

fanges und endlich noch eine wissenschaftliche Abtheilung ,
der sich eine auf den Angelsport beziehende umfangreiche

Sammlung anschließt . Den Vorbereitungen nach dürfte

diese Fischerei - Ausstellung die wichtigste werden , die bisher
in Deutschland stattgefunden . Vor dem Gebäude soll ein

monumentales Reiterstandbild des Kaisers seinen Platz be¬

kommen .
Statten wir schließlich heute noch einem benachbarten

anderen interessanten Bau einen kurzen Besuch ab , dem

18 m breiten und 76 m langen Pavillon der Stadt

Berlin , einem langgestreckten , vom Baumgruppen um¬

gebenen Gebäude , das durch seine bunte Holzarchitektur
und den sein braunes Dach krönenden schlanken Thurm

sofort die Blicke auf sich lenkt und das nach den Entwürfen

des Bauraths Blanckenstein aufgeführt wurde . Treten wir

ein , so begrüßt uns in dem für repräsentative Zwecke be¬

stimmten mittleren Kuppelraum die hoheitsvolle Gestalt der

erste Berathnng der Vorlage über Erhöhung des Kapitals der
Central -Genossenschaftskasse von 5 auf 20 Millionen Mark . —

Abg . Knebel ( nat - lib .) schlägt Konirnifsionsberathung tor und
tadelt den billigen Zinsfuß der Kasse , der von manchen Seiten zur
Erzielung von Ziusgewinnen benutzt werde . — Geh . Rath
Hafenstein erklärt , die Bedenken des Vorredners würden in der
Kommission widerlegt werden . — Abg . v . Mendel ( kons .) tritt für
die Kasse im Interesse der Landwirthschaft ein , der die Sckmlze -
Delitzschschen Vereine nicht helfen könnten . — Abg . v . Woyna
( freikons .) ist für eine Verbindung der Sparkassen mit der
Centralkaffe und bedauert , daß die Handwerker von der
letzteren noch nicht genügende Vorthelle haben . — Minister
Dr . Miquel hält eine nähere Verbindung mit den Sparkassen
nicht für unbedenklich , hofft , daß die Handwerker bald die nöthige
Organisation haben werden , und daß dieses Gesetz heil aus der
Kommission herauskomiuen werde . — Die Centrums -Abgeordneten
G r a w nnd P l e ß sprechen sich für die Novelle ans . —

Abg . Dr . Arendt ( freikons .) spricht dem Minister seine , des Abg .
Arendt , Anerkennung für die Vorlage ans und begrüßt die Kaffe als
ein Mittel , der Macht des Grobkapitalismus Abbruch zu Ihun . —

Abg . Gothein ( freis . Ver . ) steht der Vorlage wohlwollend gegen¬
über , wenn er dabei auch uferlosen Plänen keinen Vorschub leisten
will . — 21bg .

*

* Puttkamer - Ohlau (kons .) führt au « , daß es
sich hier um solche garuicht handle , hoffentlich werde der Widerstand
gegen die Vorlage sich in der Kommission ebenso schwach äußern wie
heute im Plenum . — Abg . Schenck ( freis . Volksp .) sagt , daß die
laudwirthschaftlichen Genoffenschasten sich mit den Schnltze - Delitzich -

schen nicht entfernt messen könnten und viele davon trotz der staatlichen
Hülfe sich nicht halten würden . Die Bildung von Kornhaus -

Genossenschasten werde die Sache noch verschlimmern . — Abg .
v . Bockelberg (kons .) erwidert , daß der Vorredner als Anwalt
der Schultze -Delitzschschen Kaffen dieftandwirthschaftlichen Genossen¬
schaften , die ganz andere Vorbedingungen und Aufgaben hätten ,
Dom grünen Tisch aus betrachte . — Abg . v . Eynern ( uat .- lib .)
verlangt , daß die Kasse zum landesüblichen Ziusfnß übergehe ,
sonst bestehe die Gefahr , daß in einem Jahr statt 20 Millionen
100 als Grundkapital uothwendig sein würden . — Der Finanz -

minifttr legt dar , daß die Kaffe nichts verschenke , und daß auch
der Staat bei seinen Zuschüssen auf die Kosten komme . Hoffentlich
werde die Kasse in Balde Depositen gewinnen . Uebrigens würde
die Hebung des Personalkredits auch durch ein finanzielles Opfer
des Staate « nicht zu thener erkauft sein . Die Vorlage wird der

Budgetkommission übevtukfen . Nächste Sitzung : Montag , 1 Uhr ,
Erste Berathnng der Rechnungen der Kasse der Oberrechnungskammer
für das Jahr vom 1 . April 1894/95 , Berathnng des Antrages der

Abgeordneten Dr . Kruse und Dr . Martens , betreffend die Medizinal -

resortn , Kommissionsberichte über Petitionen .

Herrenhaus .
Das preußische Herrenhaus nahm heute den Gesetzentwurf ,

betreffend Ergänzung der Städte -Ordnuug für die Provinzen Rhein¬
land und Westfalen , an . © obamt lehnte das Herrenhaus die
Lehrerbesoldungs - Vorlage in den einzelnen Paragraphen ab . Morgen
erfolgt eine nochmalige Abstimmung über die Vorlage .

Deutsches Keich .
* Kof - und ziersouat - Nachrichten . Fürst Ferdinand

von Bulgarien traf gestern Nachmittag , 4 ’/ * Uhr , ans dem
Berliner Centralbahnhof Friedrichstraße ein nnd nahm im König !.
Schlosse Wohnung . Ahcnbs uahm der Fürst au dein Diner bei den

Majestäten im Neuen Palais Theil . Heute Vormittag fuhr der

Fürst nach Treptow , nm der Eröffnung der Berliner Gewerbe -

Ausstellung beizuwohnen . Am Samstag findet auf der türkischen
Botschaft ein großes Diner statt .

* Kerlitt , 1 . Mai . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" meldet

offiziös : Dem Bundesrath sind heute zwei Gesetzentwürfe

zugcgangen , von denen der eine die Wehrpflicht in den

Schutzgebieten regelt und der andere die über die kaiserliche

Schutztruppe erlassenen Gesetze abändert . — Der „ Staatsb .-

Ztg . " zufolge ist noch gestern Abend Befehl zur Ermitte¬

lung der Hintermänner der Artikel in der

„ Köln . Ztg . " und dem „ Hamb . Korresp .
"

ergangen ,

welche bekanntlich Betrachtungen über den General

v . Spitz und die Militär - Strafprozeßreform anstellten . —

Der „ Nordd . Allg . Ztg .
"

zufolge ist an maßgebender Stelle

davon nichts bekannt , daß Seitens der Negierung die

Handelskammervorlage zurückgezogen worden sei . — Der

„ Post
" zufolge hat aber Minister v . Berlepsch an den Vor¬

sitzenden der betreffenden Abgeordnetenhaus - Kommission ein

Schreiben gerichtet , in welchem er mittheilt , daß die

Zurückziehung der Handelskammervorlage in

Erwägung gezogen werde . — Eine neue Anfrage über

die Kottverttrnngsangelegenheit ist im Reichstag

eingebracht worden , und zwar von dem Abgeordneten Meyer

( Danzig ) und Genossen . Die im Ganzen 31 Unterschriften
meist konservativer , frcikonservativer und polnischer Ab¬

geordneten tragende Anfrage lautet : „ Beabsichtigen die ver¬

bündeten Regierungen demnächst mit der Konvertirung der

4 und 3 ' /s v . H . Reichsanleihen in 3 v . H . vorzugehen ? "

* Der Krmdesrnth hat i » feiner gestrigen Sitzung der Vor¬

lage t . s Reichskanzlers , betreffend die zollamtliche Prüfung der

Mühleufabrikate , sowie der Vorlage , betreffend die Auslegung des

Hundrieserschcn Berolina ; in den übrigen Räumen werden

die Berliner gewerblichen Anstalten , wie unter Anderem

die Handwerker - und Fortbildungsschulen , ihre Ausstellungen

unterbringen , und ferner sollen dort in Sondergruppen

Kanalisation , Wasserleitung und Gasbeleuchtung Berlins in

umfassender Weise durch die neuesten praktischen Ein¬

richtungen verkörpert werden . In unmittelbarer Nähe des

Pavillons wird ferner ein Filter gebaut , der uns zeigt ,
wie das Wasser in den städtischen Wasserwerken -gefiltert

wird , und sodann ein Rieselfeld angelegt , um zu vergegen¬

wärtigen , wie diese viel umstrittene und viel vertheidigte

Einrichtung praktisch durchgeführt wird . — Aber das soll

Alles noch kommen , wie so vieles Andere auch , und es

wird ja auch geschehen , man darf nur nicht gleich ungeduldig

werden und muß sich öfter des alten Wortes erinnern , daß

Ruhe die erste Bürgerpflicht ist , und das oft citirte Wort

kann man nach seinen eigenen Begriffen deuten !

Ans Knnst « « - Keben .

Nestdenk - Theater . In der gestrigen letzten Wiederholung
der Kurt Kraotzschen Lokalposfe „ Wiesbadener Leben trat

gleicher Zeit die beliebte Soubrette Frl . Marie Dalldorf zum

letzten Mal vor ihrem Abgang von der hiesigen Bühne auf . Der

Abend gestaltete sich zii einer ehrenvollen Abschiedsfeier : Frl . Dalldorf
wurde schon bei ihrem Erscheinen mit stürmischem Applaus und enter

Fülle der herrlichste» Blumen - und Lorbeetspenden begrüßt tmb

auch int weiteren Verlauf de « Abends bei jeder erdenklichen Ge¬

legenheit vom Publikum durch herzliche Sympathic - Bewctse aus¬

gezeichnet . Kein Wunder , daß der liebenswürdigen Künstlerm solchen
Ovationen gegenüber das Herz schwer wurde . Aber ihr jugendfrticher .
sprudelnder Humor behielt doch immer wieder die Oberhand , und

§ 58 des KrankenversicherungSgcsetzes , die Zustimmung crtheilt , ferner
wegen Besetzung einer Mitgliedsstelle bei dem DHziplinarhofc und
über eine Reihe von Eingaben Beschluß gefaßt . Der Gesandte der
Haitsestädle , fllügmann , ist zum stellvertretenden BundeSrath «,
bevollmächtigten für Hamburg ernannt worden .

* „ Die Sreulostgkeit der Berliner Konfektionär ,
gegenüber den vor dem Einigung «, ml des Gewerbegerichts ab¬
geschlossenen Verträgen

" lautet ein Xknia , welches den Rednern
für die Arbeiterversamnilunge » am 1 . Mai in ganz Deutschland
offiziell empfohlen wird ! Nach dem 1 . Mai sollen große Versamm¬
lungen tu Berlin abgehalten werden . Bis dahiu verhalt sich die
Füttferkommission abwartend — sie will erst die Stimme der Arbeiter¬
schaft überhaupt und die der Koitsektiousarbeiter höre » , da eine
leichtfertige Proklamirttng eines Streiks unter Umstande » für
die Arbeiter schwere Nachtheile im Ge ^ lge haben köiiute . Einer
der Hauptgründe , weshalb viele Herreukonsektionäre den neuen
spezialisirten Lohntarif nicht anerkennen , soll folgender fein ;
Mau ist überzeugt , daß die Erhebungen sowohl vor dem Gcwcrbe -
gericht als auch vor der Reichskommission meist unrichtige Aussagen
oder Verschleierungen , insbesondere was die Meister aubdangt , zu
Tage gefördert habe » . Diese hätten ( was auch aus privaten
Acußerungen zu entnehmen wäre ) , um keine Unannehmlichkeiten bei
der Besteuerung zu habe » , nicht immer völlig wahrheitsgetreue An¬
gabe » gemacht . Ein so zu Stande gekommener Tarif sei daher
auch unannehmbar . — Vorläufig ist solchen Entschuldigungen Miß¬
trauen entgegenziibringen .

Ausland .
* Bulgarien . Die „ Swoboda "

bringt einen heftigen Artikel
gegen den Fürsten Ferdinand und bezeichnet die Londoner
Meldung , daß Fürst Ferdinand in Petersburg sämmtliche in russischen
Diensten stehende bulgarische Offiziere beforirt habe , als eine Be -
leibiguug ber bulgarischen Armee . Sie meint , daß wohl auchNovakow ,
wen » er noch am Lebe » , beforirt worden wäre .

* Afrika . Der Volksrath bes Oranje - Freistaates bat ben
Bericht der HeereS -Koinmission , der Vermehrung der Artillerie und
Ankauf vou Muuition für rund 4 Millionen empfiehlt , genehmigt .
Diese Ausgabe muß das kleine -StaatSwesen der fremtbnachbarfchast -
lichen Haltung ber Engländer wegen auf sich nehme » .

Die Wiesbadener Deputation bei Sismarck .

Wie milgelheilt , ist am vorige » Sonntag die Deputation de «
hiesigen Bismarck - ComitsS in FriedrichSrnh vom Fürsten Bismarck
empfangen worden . Herr RegiernngSpräsident v . Tepper - Laski
hielt dabei folgende Ansprache an den Fürsten : „Euere Durchlaucht
wolle » mir gestatten , unseren Dank ausznsprechen für die Gnade
des uns heute hier gewährten persönlichen Empfanges . Wir dürfen
Euerer Durchlaucht im Neunen nicht nur der Bürgerschaft bet
Stadt Wiesbaden , sondern , wie ich wohl behaupten kann , nahezu
des gelammten Regierungsbezirks Wiesbaden die Versicherung ans -

sprecheu , daß die Bevölkerung unseres schönen Nassauer Laubes
uud ber mit demselben vereinigten Gebietstheile fest und treu
steht zu Kaiser und Reich , unentwegt festhält au ber
durch Euerer Durchlaucht eiserne Energie und Weisheit
geschmiedeten Reichseinheit , bereit , auch Gut und Blut

einzusetzen für die Sicherheit und Erhaltung dieser herrlichen
Errungenschaften des große » Kriegsjahres ! — Aber die Nassauer
sind nicht nur gute Deutsche , sie sind auch gute Preußen geworden .
Die Wunde » , welche das Jahr 1866 ihnen geschlagen hat , sind
längst vernarbt . In der 25 - jährigen segensreichen Friebeusperiode
hat ber allgemeine Wohlstaub stetig mitgenommen . Handel und Industrie
stehe » in Blüthe ; die Bevölkernngsziffer ist in raschem Wachsen ;
insbesondere sind es die großen Städte , welche in ihrem gejammten
öffentlichen und Erwerbsleben einen ungeahnten Aufschwung
genommen haben . Auch die heimische Landwirthschaft leidet in
unserem reichgesegneten Landstriche weniger als anderwärts

Je länger je mehr durchdringt beim auch alle Schichten ber Be¬
völkerung die Erkcnntuiß von ben Vortheilen uub Segnungen
ihrer Zugehörigkeit zu einem großen , zielbewußt und kräftig regierten
Staatswesen , unter dem Scepter einer hochbegnadeten , willens -

tzaiken , friedliebenden und geliebten Monarchen . Vor Allem aber
bleiben die Blicke der naffanischeit Bevölkerung in unverbrüchlicher
Treue und dankbarster Verehrung Euerer Durchlaucht zngewaudt ,
als dem unersetzlichen großen Staatsmann , dessen mächtigem Geist
und weitschauendem Blick unser Nassauer Land feine heutige politische
Gestaltung verdankt ; und es ist mir eine Ehre und eine

Freude , hier bezeugen zu können , daß die Nassauer diese
ihre Gesinnung hoch gehalten haben , nicht nut in guten ,
sondern auch in den bösen Tagen . Es ist der Wunsch
ber Bevölkerung , dieser ihrer Gesinnung einen sichtbaren
Ausdruck zn geben durch Errichtung eines Denkmals Euerer
Durchlaucht in Erz . Die erste Anregung dazu wurde von
dem Sprossen eines alten welfischen Geschlechts (Regierungs -Assessor
v . Härtling . D . Red .) bei der Feier von Euerer Durchlaucht
80 . Geburtstag gegeben . Der Plan fand bei Hoch uub Niedrig , in

allen Theilen des Regierungsbezirks eine jo begeisterte Ausnahme ,
daß heute schon , nach mehr als Jahresfrist , nahezu der gejammte
Deukmalssonds aufgebracht ist . Bevor jedoch das Denkmal - Comtio
mit der Ausführung des Standbildes vorging , war e« der bringende
Wunsch desselben , Euerer Durchlaucht persönlich Vortrag halten
und die Genehmigung zur Denkmals - Aufstellung nachsnchen zu
dürfen . Wir bitten , uns diese Genehmigung gnädigst zu ertheilen .

Der Fürst dankte darauf mit folgenden Worten :

, Jch bin aiißerordentlich dankbar für ben Ausdruck des Wohl¬
wollens , der mir durch Ihre Mittheilmig von Seite » der nassauischen
Bevölkerung zu Theil wird , und das bei mir einen vollständig ent -

fo gelang es ihr noch einmal , dar Publikum in alter Weise zu
unwiderstehlicher Heiterkeit sortzureißeul Auch Herr Hans
Junker mann , ber als Gast mitwirkte , wurde mit Beifall und
Lorbeeren begrüßt und that das © einige , um den Erfolg des
Abends frischer zu beleben . Eine Anzahl neuer , zeitgemäßer Couplets
zündete unmittelbar . Das Haus schien ausverkauft , und zum
Schluß mußte immer wieder „ die Dalldorf " erscheinen ; es war
klar : auch dem Publikum wurde der Abschied von der feschen Künst¬
lerin sehr schwer .

* Der mysteriös » Kranz . Man schreibt »ns : „ Gestatten
Sie mir , einen Jrrtbum zu berichtigen , welcher sich in Ihrer , die

Ansicht des kunstverständigen Publikums trefflich zum A - « druck

bringenden Krttik über die Leistungen des in der „ Venus von Milo "

am 29 . April aufgetretenen Gastes vorfiudet . Der Kranz , welcher
in dem Hauptstück bes Abends , dem geistreichen Seribeschen Lustspiel ,
geworscu wurde , hatte mit der Person des Gastes nicht das Geringste
zu ihn » , sondern galt dem Frl . Santen . Er war bestimmt , die
Gefühle der Verehrung und Bewt uberung zum Ausdruck zu bringen ,
welche unsere kunstsinnige Bevölk rung für diese vortreffliche Künstlerin
hegt , deren Bühnengestalten stets ben Adel ber Vornehmheit und den
Stempel betjenige » Natürlichkeit tragen , welche , im Gegensatz zu
einem plumpen Naturalismus , die höchste Stufe künstlerischen
Studiums uub Könnens bildet . Wenn das von Ihnen erwähnte
Mißverständniß Platz greifen konnte , der Kranz gelte dem Gast , so
lag die Schuld daran , daß der Moment des Werfen « , auf den
der Spender des Kranzes keinen Einfluß hat , sehr unglücklich ge¬
wählt war , da der fein pointirte Dialog des Stückes keine großen

„ Abgänge " — mit einer einzigen Ausnahme , die aber eben leider nicht
gewählt worden war — bietet . Würde unsere unfertig verehrte erste

Heroine in denjenigen Rollen auftreten , zu deren Verkörperung sie
vor Allen berufen und befähigt ist , würden wir sie als Medea , Maria
Stuart Lady Milford u . A . sehen , dann würde das obige Miß -

verstäudniß unmöglich sein . Da aber der ganze Winter von Fräulein
Santen nur die Iphigenie brachte , mußte die erste Gekegenheit
ihres Auftretens ergriffen werden , um ihr die Sympathieen der

Zuhörer und deren Wunsch , daß diese erste Gelegenheit zahlreiche
Nachfolger haben möge , zur äußerlichen Erschestmng zn bringen .

" — d .
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sprechenden Anklang findet in alten Erinnerungen , die ich an das
nassauische Land habe . Es besticht ja jeden Norddeutschen durch sein «

Freundlichkeit , Lieblichkeit und durch das freundliche Entgegenkommen
der Bewohner . Zuerst bin ich nach Nassau gekommen schon in der

Zeit , wo ich noch im Studcutenalter lebte , auch nach Wiesbaden auf
puristischen Exkursen . Damals war ich 21 Jahre alt und Hobe cm -

acnchme Erinnerungen daran , mit Ausnahme der durch eigenes Vcr -

ichulden : an die Spielbank , die da war ( Heiterkeit ) , und da zahlte
ich natürlich auch meinen Tribut und kam in Verlegenheit . Nachher
bin ich vielfach dagewefen von Frankfurt ans . Es ist ja derselbe Schlag
von Menschen in Frankfurt wie in Wiesbaden . Ich bin mit dem
Bauern und dem kleinen Mann als Jäger und auch sonst .dort viel
in Berührung gekommen . Meine Erinnerungen an Nassau find
immer wohlwollender Art gewesen , auch die an die damalige
Regierung . Der Herzog von Nassau ist mir stets ein sehr liebens¬
würdiger und wohlwollender Herr gewesen ; ich habe ihn in
Biebrich besucht und er hat mir große Gastfreundschaft erwiesen .
Ich habe mich bemüht , ihm bei der Rcgulirung unserer gegen¬
seitigen Beziehungen im Jahre 1866 behülflich zu sein , und habe
ihm auch persönliche Dienste geleistet , aber dies ward mir
in zwei Richtungen erschwert : Einmal lag in meinem alten
Herrn eine Abneigung gegen das herzogliche Haus aus Nheiitbunds -

Erinucrungen , die er von feinem Vater geerbt hatte . Das zweite
Hindenriß aber war die dem Herzog ungünstige Stimmung der Be¬
völkerung , die mit den Jagdeinrichtungen des Herzogs nicht ein¬
verstanden war . Die Leute beklagten sich „ über dem Fürschte sei
Jagdknecht

" und wandten sich an den alten König mit der Bitte ,
sie nicht wieder unter deren Gewalt kommen zu lassen .
Ich konnte daher dein Herzog nicht so gefällig sein , wie ich es
wünschte , in angenehmer Erinnerung an den gastfreien Herrn , der
mich oft mit Wohlwollen anfgenommen hatte . Es kam aber noch
rin anderer Grund hinzu , der die Aufhebung der Selbständigkeit
Nassaus wünschenswcrth machte . Von 1866 an konnten wir nicht
Wissen , ob wir nicht mit Oesterreich bald wieder zu kämpfen haben
Würden . Bei der großen Vorliebe , die der Herzog für östcrreichifche
Einrichtungen batte , war es sehr bedenklich , dichi unter den Kanonen
von Coblcnz eine österreichisch - freundliche Lokalbehörde zu haben .
Mir that es leid , daß Nassau einverleibt wurde . Es ist eine ideale
Existenz für ein kleines Fürstenthum , mit den Bädern , guten
Weinen , guter Jagd und schöner Gegend und hätte ebenso bestehen
bleiben können , wie Braunschweig und die anderen kleine » deutschen
Staaten . Nun , meine Herren , ich danke Ihnen von Herzen für
Ihre Begrüßung ; es ist die erste , die ich mir nach langer Zeit
wieder erlaube zu empfangen . Nach 80 Jahren geht es mit de »
Kräften bergab/

'

Aus Stadl und Land .

Wiesbaden . 1 . Mai .
— Ke . Majestät den Kaiser wird am 11 . und 12 . d . in

Wiesbaden verweilen und den Feftvorstellnugen der König !. Bühne

( »Flieg . Holländer " und „Theodora "
) auwohuen .

— Zunr Kaiser !! « such . Die zur Ergänzung des Mobiliars
im König ! . Schloß für die Zeit der Anwesenheit Se . Majestät des
Kaisers daselbst von den Borräthen in Berlin zu entnehmenden
Sachen , wie Teppiche , werden am 4 . oder 5 . Mai hier ei » treffen .
Daß , wie vielfach angenommen wird , auch Ihre Majestät die
Kaiserin hierherkommen wird , erscheint nach den zur Herrichtung
des König !. Schlaffes ergangenen Weisungen völlig ausgeschlossen .

— Versonal - Uachrichten . Lehrer Erdmann an der
llnteroffiziervorschule Weilburg ist an die Unterosfizierschnle in
Weißenfels versetzt . — Lehrer Schäfer von Esch bei Idstein ist
nach Edelsberg und Lehrer Schüler von Edelsberg nach
Esch versetzt . — Der Archivar Dr . phfl . Konrad Panzer ist von
Wiesbaden an das Staats - Archiv in Wetzlar versetzt worden . — Die
Bureau -Assistenten bei der hiefigen König !. Poüzeidirektio » , Herren
Len , Weiß und Bürger , sind vom 1 . April d . I . an zu Polizei¬
sekretären ernannt worden .

— Mestdenz - Thrater . Ans dem Bürean des Residenz -

Theaters wird uns geschrieben: „ Familie Pont - Bignet "
,

der drciaklige Schwank , dessen Erstaufführung der morgigen Wieder¬

holung von „ Das Glück im Winkel "
( mitg -rl . ClaraRabitow ,

Hofjchauspielerin am Herzoglichen Hoftheater in Braunschweig als

Elisabeth ) folgt , hat im Berliner Residenz -Theater einen große »
sLacherfolg errungen . Die Hauptrollen de « Stückes befinden sich tu
den Händen von Direktor Brandt , Helene Schule , Fr . Fredi -

Franken , Frl . Rabitow , Frl . Segge , Frl . Sarnow , Herren Safelt
Grentzer , Schwab , Heiske , Hohenau rc . Die Direktion hat das

lustige , an komischen Situationen und Verwicklungen reiche Stück
auch letzten Sommer im Kurtheater Stuttgart -Berg anfgesührt und
da eine ganz außerordentliche Wirkung gehabt .

— Dir Sommersaison ist heute Vormittag mit dem ersten
Brunnenkonzert am Kochbrunnen eröffnet worden . Damit
ist auch die von den städtischen Behörden beschlossene Absperrung
der K o ch b r u n n e ii - A n 1a g e n in das Leben getreten . Der erste
Tag läßt ja noch keinen Maßstab für die Wirkung dieser Einrichtung
zu , doch konnte fonftatirt werden , daß der Besuch der Anlage » während
des Konzerts , trotz des günstigen Wetters , ziemlich schwach , die Un -
iüfriedenheit über die Absperrung aber ziemlichgroß war , am allermeisten
darüber , daß dieselbe noch eine halbe Stunde über die Konzertzeit
hinaus , bis 87s Uhr , ausgedehnt wurde . Das steht auch im Wider¬

spruch mit dem Beschluß der Stadtverordneien -Versammlmig , der
die Absperrung entgegen den Vorschlägen , dieselbe auf mehrere
Stunden des Vor - und Nachmittags auszudehuen , ausdrücklich auf
die Konzertzeit beschränkt . Wie sich das finanzielle Resultat ge¬
stalten wird , bleibt noch abzuwarten , heute soll die Einnahme noch
gering gewesen sein . Heftchen für 3 und 5 Mk . wurden mehr

genommen wie Einzelkarten , letztere überhaupt nur in verschwin¬
dender Zahl . An Zaungästen Hai es nalürlich auch nicht gefehlt ;
dieselben hatten an der Rampe in der Taunusstraße Aufstellung

genommen , oder prorneuirten daselbst und hatten auch hier den
vollen Genuß des Konzertes . Ihre Zahl war jedoch verhältuiß -

mäßig gering ; sie hätten eine UeberfüUuug des Gartens gewiß nicht

herbeigeführt . Zu bedauern sind nur die mit dem Kartenverkauf
und der Kontrolle beschäftigten Beamten der Kurverwaltung , welche
im Sommer bis zu später Nachtstunde , mitunter bis gegen Mitter¬

nacht , im Kurhaus « Dienst thiin und zu der Zeit , in welcher die

Konzerte um */V7 Uhr beginnen , um 6 Uhr schon wieder am Koch¬
brunnen stehen müffen . Und dies zu einer Zeit , in welcher sogar
die Regierung , wie beispielsweise bei dem Bäckergewerbe , die Initiative

ergreift , um die Arbeitszeiten da , wo sic zu laug sind , abzukürzen
und größere Ruhepausen einzusührcu .

— Militärisches . Die beiden Bataillone des 80 . und das

2 . Bataillon des 88 . Regiments sind heute Nachmittag um 1 Uhr
mit klingendem Spiel über die Platter - und Schwalbacherftraße
hier eingerückt . Die 88er marschiren morgen früh nach Mainz
weiter , um daselbst das Bataillons - Exercireil abzuhalten .

— Urne Straßen . Der Magistrat hat beschloffen , di « Ver -

biiidungsstraße zwischen Gustav Freytag - und Langeubeckstraße
Knoopstraße , zu Ehre » der Ehegatten Frhr . Julius v . Knoop ,
und die Kleine Dotzheimerstraße zum Andenken an das verstorbene

Fräulein Eleonore Stuber , welches di « Stadt zur Uuiversalrrbiu
feines bebecteuben Vermögens eingesetzt hat , nicht , wie ursprünglich
beabsichtigt , Stuber - , sondern Eleonoren st raße zu benennen .

— Glaservrrsammlmrg . Die auf vorigen Sonntag ein -

bernsene öffentliche Glaserversauimlung , welche wegen anderweitiger
Benutzung des Lokals nicht stattfinden konnte , wird nunmehr be¬

stimmt morgen Samstag , den 2 . Mai , Abends 8 ' 1» Uhr , im

„ Thüringer Hof "
abgebalten . Auf der Tagesordming steht der

Bericht der Lohnkommifsion .
— Zu dem § trdibrtef gegen den Buchhalter C . Ho11 mann

aus Wiesbaden wird nadjgetragen : Der C . Hollmann heißt wahr¬
scheinlich Drückhammer , reist vermuthlich auf den Namen
Scherer und bedient sich zum Ausweis einer Alters - und Jnvaliditäts -

tarte des Oberkellners Scherer aus Wiesbaden , welche er diesem
gestohlen hat .

— LrffrrrsteUe » . Di « Lehrerstelle zu Dörscheid im Kreise
St . Goarshanfen mit einem nach dem Dienstalter des Lehrers fest -

zufetzendeu Gehalt (800 bis 1500 Mk ., Dienstwohnuiig ) , soll bis
zum 15 . Juni d . J . anderweitig besetzt werden . Anmeldungstermin :
15 . Mai d . I . — Die 1 . Lehrerstelle zu Sindliugen im Kreise
Höchst mit einem nach dem Dienstalter des Lehrers festzusetzenden
Gehalt soll bis zum 15 . Juni l . I . anderweitig besetzt werde » .
Anmeldungstermin : 1 . Juni I . I .

— Stzierschntz . Für das hiesige Publikum dürfte es wichtig
fein , zu wissen , welche Bestimmungen Seitens der König !. Polizei -
bireftiou erlassen worden sind , um Thierquälereien zu verhüten .
Die Polizeiverordimug vom 28 . März 1884 , § 3 , sagt : Das Vieh
darf weder mit Hmtdcn gehetzt und auch nicht zusammengebniide »
oder geknebelt auf den Wagen heraugefahren werden . Die Polizei -

Verordnung Dom 10 . Juli 1876 , §§ 10 , 11 , 35 , 42 , lautet : Wer
ein Fuhrwerk leitet , hat die Pferde straff am Zügel zu halten .
Das Mißhaudesii der Thiere ist untersagt . Mit äußeren Schäden
behaftete , lahme und abgetriebene Pferde dürfen auf öffent¬
lichen Straßen nicht benutzt werde ». Ueberladinig des Fuhr¬
werks , deren Weiterbefördemng doch nur durch Übermäßige
Anstrengung des Gespanns möglich wird , ist strafbar . Der
Führer eines Hundefnhrwerks darf sich nicht aufsetzen .
Bei Beförderung des Schlachtviehes ist jede brutale Behandluitg der
Thiere , insbesondere Hetzen mit Hunden ohne Maulkorb , heftiges
Zerren am Leitfeil , Prügeln mit Knütteln , Stoßen mit Fäusten und
Füßen zu unterlassen . Beim Ein - und Ausladen sind die Thiere
zu heben , nicht zu werfen . Schweine , Kälber , Schafe dürfen nicht
geknebelt , Schubkarren znm Transport nicht verwendet werden . Di «
Polizeiverordnung vom 22 . Januar 1885 , § 1, sagt : Zum Abfahreu von
Baugrund : c ., sowie zum Anfahren von Baumaterial bei Neubauten
muß , wenn von Natur die Fahrbahn bereits keine feste ist , von
der Baustelle bis zum Niveau der befestigten Straße eine
feste Bahn , in welche die Näder der Fuhrwerke nicht eiii -
sinken , hergestellt und ausschließlich benutzt werden . § 2 . Die
Unternehmer der Ausgrabung oder des Neubaus , welche
beim Fehlen der festen Fahrbahn die vorgeschriebene Herstellung
derselben , sowie die Führer der Wagen , welche die Benutzung der¬
selben unierlaffeu oder vor Herstellung zu den Bau - ober Ablade -
stelleii fahren , werden mit Geldbuße ober entsprechender Haft be¬
straft . — Ein jeder Thierfreunb wird gut thnn , sich diese Bestimmungen
zu merken und sie anfzubewahreu .

— Die Lokalboote August Waldmann fahren vom 1 . Mai
bis 14 . Mai Nachmittags täglich nach dein seitherigen Fahrplan
von Biebrich nach Mainz . Loni 14 . Mai ab wird der neue Fahr¬
plan in Kraft treten .

O Aadsport . Der Gauverbaud IX des „Deutschen Radfahrer -
BuudeS "

, zn dessen Gebiet auch der ganze Regierungsbezirk Wies¬
baden gehört , hält nächsten Montag , de » 3 . Mai er ., zu Butzbach
seinen diesjährigen Frühjahrsgautag ab . Mit demselben ist ein
Konkurrenz - Saälfahren verbunden , an welchem auch unser „ Wies -
bnbener Radfahr - Verein " sich betheiligen wird . Derselbe tritt wieder
mit feiner , in diesem Winter mehrfach mit dem ersten Preise aus¬
gezeichneten Zwölfermaunschaft in die Schranken und wollen wir
hoffe » , daß auch diesmal dem wackeren Verein die Siegespaluie
nicht Dorentbalten bleibe .

— Uostverkrhr . Bei der Postagenttir m Jgstad t ist der
Telegraphenbetrieb eröffnet worden .

— Wiesbaden , 1 . Mai . Den nachbenaniiten Kranken¬
kassen : Kränken - und Sterbekasse zu Schmitten ( E . H .) , Kranken -
nnd Sterbekass « zn Medenbach ( E . H .) , Kranken - und Sterbekasse
zu Breckenheiin ( E . H .) ist auf Grund des § 75a des Kranken¬
versicherungsgesetzes in der Fassung vom 10 . April 1892 die Be¬
scheinigung ertheilt worden , daß sie, vorbehaltlich der Höhe des
Krankengeldes , den Aufordermigen des § 75 a . a . O . genügen .

— Kiedrich , 1 . Mai . Gestern ( Donnerstag ) sprach dahier in
der Wnthschen Bierhalle vor einem sehr zahlreichen Publikum Herr
vr . Bruno Wille ans Berlin über „Fanatismus und Freideukerthum . "

Die anregenden und fesselnden Ausführungen des gewandten Redners
fanden ungetheilteii Beifall , woraus hervorgiug , daß auch hier in
Biebrich ein sehr günstiger Boden für freidenkerische Anschauungen
und Bestrebungen vorhanden ist . Bereits haben Mehrere die Absicht
ausgesprochen , sich zunächst dem Wiesbadener Freidenker - Verein an -
zuschließen .

Kleine Chronik .
Di « Strafkammer in Nürnberg vernrtheilten den hoch¬

betagten Fabrikbesitzer , Kouimerzienrath Falk , wegen
S i ttlichke i ts verb r ech en zu einem Jahr und drei Monate »
Gefängniß . Falk ist niehrsacher Millionär .

Nach dem „ Daily Courier " vermachte Baron Hirsch
dem Prinzen von Wales zwanzig Millionen Mark .
Das läßt sich hören !

Gerichts fa « L
— Wiesbaden , 1 . Mai . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsrath Seim . Vertreter der König !. Staats¬
anwaltschaft : Herr Referendar Dr . Meyer unter Assistenz des

Herrn Staatsanwalts Langer . — Wegen Verletzung der Wehr¬
pflicht werde » zehn junge Leute von hier , die , um sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
nach Amerika ausgewandert sind , zu 200 Mk . Geldstrafe
kostenfällig verurtheilt , auch zur Sicherung voll Strafe und
Kosten bereu Vermögen in Höhe von 300 Mk . beschlagnahmt . —

In Biebrich hatte das Schlachte » Seitens der Wirthe und
Private » einen solchen Umfang angenommen , daß die Metzger darin
eine bedrohliche Konkurrenz erblickten und die Behörde znin Ein¬
schreiten gegen dieses Prwatschlachteii , das sie als einen voll¬
ständigen Betrieb ihres Geschäfts bezeichneten , veranlaßten .
Unter den Beschuldigte » befindet sich auch bet Schaukwirih
Heinrich D . Ihm wird zum Vorwurf gemacht , daß er
das Gewerbe als Metzger eröffnet , ohne der Behörde davon
Anzeige erstattet , und eine Metzgerei errichtet , ohne die Konzession
dazu eingeholt zu haben . D . gab vor dem Schöffengericht zu , seit
fünf Jahren iu den Wintermonaten wöchentlich ein Schwein zu
schlachten , um dasselbe in seiner Wirthschaft und feinem Haushalt
z» verbrauchen . Ein Verkauf über die Straße finde nicht statt .
Das Schöffengericht nahm an , daß D . die Metzgerei nicht als

selbständiges Gewerbe betreibe , auch eine Schlachterei nicht
errichtet , besondere Vorrichtungen dazu weder im Hose noch
in der Waschküche angebracht habe , und erkannte auf

Freisprechung . Auf die Berufung der Staatsanwaltschaft hob die

Strafkammer heute dieses Unheil auf und vernrtheilte D . wegen
Vergehens gegen § 16 * ber Gewerbeordnung zu 10 Mk . Geldstrafe
und in die Kosten beider Instanzen . Ei » Gewerbebetrieb liege vor ,
weil D . Fleisch in seiner Wirthschaft wiederverkanft habe . —

Die Fabrikarbeiters - Ehefrau Anna Maria St . von N i e d ist ber

Verleitung zum Meineid angeflngt . Sie soll , wie gelegentlich einer

früheren Verhandlung ausführlich berichtet , es unternommen haben ,
eine Zeugin , die gegen ihren des Diebstahls angeklagten Ehemann
vernommen werden sollte , zu bestimmen , zu dessen Gunsten aus -

zusag - n Der Vertreter der Staatsanwaltschaft beantragt « ein

Jahr Zuchthaus , das Gericht erkannte auf Freisprechung .

Letzte Nachrichte »

SontiBeBtel • Teleeta > » tn . S » w » « jule .

München , 1 . Mai . Der bekannte Historiker , Geheimer Justiz¬

rath
^

Dr . Friedrich Gesfcken ist heut « Nacht , 1 ' / , Uhr , in seiner

Wohnung bei einem Zimmerbraiide , welcher durch die Explosion einer

Petrolenmlampe verursacht war , erstickt . Das Zimuier ist voll¬

ständig ausgebrannt .

Paris , 1 . Mai . Die Kammer nahm einstimmig den ersten
Theil der von Malin « genehmigte » Tagesordnung , worin die

Vorherrschaft des Stimnirechts bestätigt wird , mit 231 gegen
196 Stimmen , den zweiten Theil , welcher die Erklärungen der
Regierung billigt , sowie die ganze Tagesordnung mit 299 gegen
36 Stimmen an . Die Kammer hat sich bis zum 28 . Mai vertagt .
— Während der Rede Deschanels kam es z» stürmischen Austritten .
Deschanel ermahnte die Kammer , sich zu ermannen . Die vorher¬
gehende Regierung habe während 5 Monaten Erpressungen an der
Stummer Derübt . ( Große : Lärm . Rufe : zur Ordnung l) Derveloy ruft
Deschanel zu : Sie lügen . Auf Aufforderung Briffons zog Derveloy seine
Bemerkung zurück . Deschanel saudtefpäterDerveloyseine Sekundanten

- Die sozialistischen und radikalen Depntirten , welche gestern gegen das
Kabinett Msline ftiiuuiten , beschlossen , eine lebhafte Campagne gegen
de » Senat zu Gunsten des allgemeinen Stimmrechts zu eröffnen .
Sie fonftituirten unverzüglich ein leitendes Gomite zur Veranstaltung
von Vorträgen und Veifanimlungeu in allen Theilen des Landes
und zur Ausarbeitung eines in allen Gemeinden anzufchlagendeu und
zu verbreitenden Manifestes . DerVorsitzende des leitenden ComitsS
ist Bourgeois , die Mitglieder Doumer , Lockroy , Mesnrner , Goblet .
Pelletan und Andere , wornnter vier Senatoren . Di « Sozialisten
wohnten der Versainniluiig bei , lehnten aber de » Eintritt
in das Gomite ab , da sie selbständig Vorgehen wollen . —

In dem Manifeste der sozialistischen Gruppe werden ber Senat und
die Depntirten , welche für Meline stimmten , aufs Heftigst « an -
gegritTen . Diese Koalition , heißt es weiter , wird uns nicht stören .
Die Unsinnigen haben das Werk des Ministeriums Bourgeois auf -
gehalten . Wir rufen das Volk auf mit uns bi « gefährdete Republik
und das bedrohte allgemeine Ssimmrecht zu vertheidigen . Der
Senat vertagte sich bis zum 28 . Mai .

Loudon , 1 . Mai . ( Unterhaus .) Nach einer 4 - tägigcn Debatte
wurde Fowlers Zusatzantrag zur Vorlage , betreffend die Erleichte¬
rung der lokalen Abgabe » des der Landwirthschaft gewidmeten
Bodens , mit 325 gegen 160 Stimmen verworfen . Im Laufe ber
Debatte erklärte Chaplin , die Regierung fei bereit , die Dauer des
Gesetzes auf 5 Jahre zu beschränken . Die zweite Lesung ber Bill
wurde mit 333 gegen 156 Stimmen , also mit einer Stimmen¬
mehrheit von 177 , angenommen .

Depkschenbürcau Herold .

Zcrlirr , 1 . Mai . Nach der „ Voss . Zig .
"

zugegaugenen Mit¬

theilungen soll die Entscheidung über die Militär - Strafprozeß -

Reform bis znm Herbst hinausgeschoben worden sein . Es sei
kaum anznnehuien , daß der Kaiser bei seinem ausgeprägten Pflicht¬

gefühl sich mit allen maßgebenden Faktoren in Widerspruch setzen
uub dem Resormplan feine Zustimmung versagen würde . Fürst
Hohenlohe wolle nur einen günstigen Zeitpunkt abwarte » .
Er und das ganze preußische Staatsministerium theilten

grundsätzlich den Standpunkt des Kriegsministers . — Zu
der Behauptung , General v . Hahnke habe jüngst mit Vertretern
der konservativen Partei verkehrt und daraus den Eindruck ge¬
wonnen , daß der Reichstag die Dnrchsührung der Militär - Strasprozeß -

reform durchaus nicht so eilig habe , schreibt die „ Kreuzztg . " : Es

sei ihr nichts davon befannnt , daß der Chef des Militärkabinetts

irgendwie in dieser Angelegenheit mit der konservativen Partei

Fühlung genommen hab «. — Die Kaiserin wird,der „Voff . Ztg .
"

zufolge , auch in diesem Sommer mit ihren jüiigsteu Kindern auf

WilhelmShöhe bei Cassel einige Wochen zubringen . — In sämmtlichen
Blättern bekundet sich durch längere Artikel Festtagsstimmung , in

die heute durch die Eröffnung der Gewerbe - Ausstellung di «

gefammte Bevölkerung von Berlin versetzt ist . Auch die Taufende

uub Abertausende von Fremden , die bereits in Berlin eingetroffen
sind , sehen gespannt dem heutige » Tage entgegen , um an den Er¬

eignissen ber Reichshauptstadt theilzuuehmen . — Der „ Vorwärts "

stellt sich abseits von der übrigen Presse , die anläßlich der Gewerbe -

Ausstellung Festartikel bringt . Er fordert jeden klassenbewußtek
Arbeiter auf , grabe am heutigen Tage unter Seinesgleichen zu
bleiben und den 1 . Mai zu begehen , wo aufs Neue Kraft uub Be¬

geisterung für den großen Kamps zu hole » ist , ben die Weltgeschichte
beut klassenbcwußtcu Proletariat zugewieseu hat .

Krrlin , 1 . Mai . Die „ Kreuz - Ztg ." meldet aus Rom :
Niiunns Agliardi kehrt von Moskau nach Wien zurück und
empfängt dort den KardiualShut .

Potsdam , 1 . Mai . Fürst Ferdinand von Bulgarien faß
bei dein gestrigen Diner int Neuen Palais zur Rechte » der Kaiserin ,
zur Linken saß Prinz Ferdinand von Rumelien trnb gegenüber der
Kaiser , welcher dem Fürsten wiederholt zntrank .

Lörvcnberg , 1 . Mai . Infolge des Einsturzes einer
Felswand wurde » drei Arbeiter verschüttet . Einer
blieb tobt , zwei wurden tödtlich verletzt .

Mirn , 1 . Mai . Ende Juni wird der Besuch des Czaret »

hier erwartet .
Wien , 1 . Mai . Der antisemitische Abgeordnete Schneider

brachte im Reichsrath einen Antrag «in , wonach die getauften und
ungetauften Inden von dem aktiven und passiven Wahlrecht
ausgeschlossen werden sollen .

griifTel , 1 . Mai . Die Maifeier wird voraussichtlich ruhig

verlaufen . In Lüttich und Antwerpen wurden alle öffentlichen

Kundgebungen untersagt . In beit Gemeinden der belgischen

Judnstricbezirke , wo die Gemeiuderäthe sozialistisch sind , werden die

Umzüge einen öffentlichen Charakter tragen .

Paris , 1 . Mai . Dadurch , daß die Kammer gestern noch in
später Stunde die neu eingebrachte Tagesordnung , welche den Vor¬

rang des allgemeinen Stimmrechts über das beschränkte Stimmrecht
bekräftigt , annahm , scheint das Kabinett gerettet worden zu fein .
Die Agitation in der Stadt war groß . Die Blätter veröffenttichten
stündlich Spezial - Ausgaben mit beit Kammerberichten .

yetrrobnrß , 1 . Mai . Der hier eingetroffene chinesische
Abgesandte Li - Hung - Tschang wurde sehr festlich empfangen .
Am Bahnhof war « ine Ehrenwache ausgestellt . Eine Militär¬
kapelle spielte bei seinem Eintreffen die chinesische National¬
hymne ( Zweifellos eine hervorragend melodiöse und kontra -
pnnktische Leistung .)

All ; «» , 1 . Mai . In Regieruiigskreisen verlautet , der Aus¬
gleich mit den Staatsgläubigern fei gesichert .

Geldmarkt .
Coursbericht ber Frankfurter Börse vom 1 . Mai -

Mittags 12 ' / , Uhr . Crebit - Actien 303 ' /», Diseonto -Commandit -
Antheile 208 .40 , Italiener 83 .40 , Staatsbabn - Actten 300 ' /, ,
Lombarden 83 ' / », Gottharddahn - Aciien 177 .— , Central¬
bahn 141 .50 , Nordostbahn 138 .90 — 139 .40 , Unionbahn 93 .60 , Laura -
Hütte - Actien 154 .80 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 163 .— ,
Bochumer 156 .90 , Harpener 156 .40 — 155 .50 , 3 - proeentige Mexikaner
26 .60 , 6 -procentige Mexikaner 94 .20 , 4 - prorentig « Ungarn — ,
Berl . Handels - Gesells . — .— , Jtal . Mittelmeer — .— , Banqu «
Ottomane — .— , Hess . Ludwigsb . 122 .60 — 123 , Darmstädter Bank
154 .10 , Dresdener Bank — .— , Jtal . Meridionaux — , Deutsche
Bank — .— . Tendenz : fest .

W ien , 1 . Mai . Oesterreichische Credst - Actieu 356 .62
Staatsbahn - Actien 34950 , Lombarde » 95 .70 , Mark - Noten 58 .82 ,

Wasser - Nachrichten .

△ Main », 1 . Mai . Fahrpegel : Vormittags 2 m 53 cm
gegen 2 m 55 cm am gestrigen Vormittag .

Nie tzentige Abend - Ausgabe ttmfugi 6 Keile « .
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Geprüfte Masseuse * ■ Fatgle , Kirchgaffe 88 , 8 .

Gerson Slumenthal
Um stille Theilnahme bitten

Die trauernde « Hinterbliebene «

Wiesbaden ^ den 30 . April 1896

4238entsprechend zum billigsten Preise .
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Eine Wohnung , Stallung , Remise und Zubehör , für
Kutscher , zu vermietbeu Wallmühlstratze 30 . Häfner . 2775

Eintrittskarten a 2 ‘/a Mk . ( Altarplatz und Chorbühne ) ,
5 l *,

's Mk . ( Schiff ) , ä 1 Mk . ( beide Emporbühnen ) sind zu haben
in den Buch - und Musikalien - Handlungen der Herren
Feller & Gecks , Giess , Jurany & Hensel Nachfolger , Moritz und
Münzel , Römer , Staadt , Bahnhofstrasse , Gebr . Schellenberg und

Wagner , am Rathhaus , sowie Abends an der Kasse . 5777

NB . Der Eintritt zum Altarplatz kann nur durch den
hinteren Eingang der Kirche erfolgen .

Oeffnung der Kirche Abends 6 Uhr .

82 . Kirchgaffe 32 , gegenüber dem Hotel Nonneuhof , empfiehlt zur
Saison : Damenstiefel und Schuhe von Mk . 4 , 5 , 6 , 7 , 8 rc .,
Herrenstiefel u . Schuhe von Mk . 4 .50 , 5, 6 , 7 , 8 , 9 , 10 rc ., Prome¬
nadeschuhe in Braun - , Lack - u . Chevrcaurleder , Kinder - u . Mädchen -
sticsel u . Schuhe , Hausschuhe 50 , 70 Pf ., Mk . 1 , 1 .50 , 2,2 .50 , 5 rc .

von eigenem , unter thierärztlicher Controlle stehendem
Viehstande .

Weine ans eigenen Weingütern .

Telephon No . 291 .
Näheres daselbst oder im Comptoir A . Meier ,

Louisenstrasse 14 , Part . 5791

Filiale d . Lebensmittelbranche
sucht ein strebs . lokalkundiger Kaufmann zu übernehmen . Beste
Empfehlungen . Näh , im Tagbl .-Berlag . 5526

lüffiendünger

Todes - Anzeige .

Nach langem , schwerem Leiden verschied heute Mittag mein innigst -

geliebter Gatte , unser guter Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder ,

Schwager und Onkel , Herr

SommerfrischeTaunusblick
.

Depandance : Villa Taunusblick ,
in unmittelbarer Nähe der Station Chausseehaus ,

mitten im Walde gelegen .

Schönster , denkbar gesundester
Sommer - Aufenthalt .

40 möbl . Zimmer . Pension incl . Zimmer v . Mk . 4 .50 an .

Grösste Auswahl . — Beste Bedienung .

Divandecken ,
3 Meter lang , mit geknüpften Franzen , IO Mark das
Stück , empfehlen 3304

J . & K Süttl , Eriedrichstrasse
'
s u . IO .

Peter Quint ,
Wiesbaden

,

am Markt .

Grosses Lager in rohen Kaffees ,

gebrannter in anerkannt vorzüglicher Qualität

zu ermässigten Preisen .

Eigene Brennerei .

Sämmtliche Colonialwaaren der Qualität

Protestantische Hauptkirche
zu Wiesbaden .

Montag , 4 . Mai 1896 , Abends präcis 61/ « Uhr :

I . Orgeln VocaL - u .

Instrumental Concert
von Adolf Wald , Tonkünstler zu Wiesbaden ,

. unter gütiger Mitwirkung
der Concertsängerin Fräulein Margarethe Kuntz ( Alt )
aus Frankfurt a . M . , sowie des Herrn Adolf Wilhelm )
( Violine ) , Professor des Violinspiels am Conservatorium

der Musik in Halle .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

1000 Mk . zu 5 7 » gegen pünktlichste monatl . Rückgabe von
50 Mk . gesucht gegen Schuldschein . Höchste Sicherheit . Offerten
unter II . » . V . S1O an den Tagbl .-Berlag ._________________

Herrschaftskutscher ,
mit jungen Pferden , der gute Zeugnisse und Empfehlungen befitzt,
sucht Stellung auf gleich oder später . Näh . Tagbl .-Perlag . 5ZM

Am Mittwoch wurde in meinem Laden ein Regcuschirm
vertauscht ; bitte , denselben zurückzubringen . 5897

Hina Baer , Langgaffe 25 .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 3 . Mai , Vorm . 11 Uhr , vom

Sterbehause , Dotzheimerstraße 14 , aus statt .

Blumenspenden im Sinne des Verstorbenen dankend verbeten .

Wiesbadener Mein - u .
Taunus- Club .

Sonntag , den 3 . Mai c . : F 299

Ul . Hanptwandenmg
( Camp — Boppard — Buchholtz — Ehrenburg — Broden¬

bach a . d . Mosel — Mühlthal — Boppard — Camp ) .
Abfahrt 5 ! 0 früh vom Rheinbahnhof mit Rück¬

fahrkarte Camp . Mittagessen 1 Uhr in Brodenbach
( „ Zur Post “ ) .____________ l > er Vorstand .

Billigste Bezugsquelle
für

GlacS - Handschuhe
anerkannt gute Qualität ,

4 Knöpfe , Raupennaht ,

Lamm - Leder

1
.

-

,
1

. 25
,

1 . 50 , 1 . 75 ,
2 . -

,
2 . 25 , 3 . — Mk .

2 -50 Ms

16 - und 3O - knöpf . Mousquetaire
mit 3 Mk . anfangend .

Herren - Glace - Handschuhe
mit 95 Pf . anfangend ,

in grosser Auswahl , auffallend billig .

P . Peaucellier ,

24 . Marktstrasse 24 . 10208

Verloren
eine runde Mosaikbroche mit goldener Einfassung .
Gegen Belohnung abzugebcu bei dem Portier im
Hotel „ Schwarzer Bock " .

Abhanden gek . ein gelber Hund mit weißer Brust , Mittlerer
Größe . Abzugeben Emserstraße 71 .____________________________

Gesucht für sofort von e. Offizierswittwe (mit Tochter und
Dienstm .) eine Wohnung von 4 Rimmern , Küche und Zubehör in
besserem Hause . Gest . Offerten mit Preisangabe sobald wie möglich
unter M . iw . 14 . sio an den Tagbl .-Verlag erbeten .

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

r © § CHEIBLER & © 0 ,

Mrm »/RHEIN

zu Fabrikpreisen zu haben bei !
Dr . C . Cratz , Langgasse 29 , Wiesbaden . Drogerie Moebus ,

Taunusstr . 25 , do . Willi . Schild , Friedrichstr , 16 , do . C . Brodt ,
Albrechtstr . 16 , do . Heinr . Schindling , Neugasse 18/20 , do . J . B .
Kilian , Eltville . Paul Becker , Gärtnerei , Büdesheim . F16

Damen - Ächneidcrin Hauffs Langgasse 3 ,
*
2 .

Samstag , den 2 . Mai , Abends « V- Uhr , in dem Lokale
„ Zum Thüringer Hof " , Ecke Schwalbacher - u . Dotzheimerstr . :

Deffentliche

Glaser - Versammlung
Das dringende Erscheinen jedes Collegen ist uothwendig .

__________________________ Die Lohn - Commission .

Man versuche bitte meine gebrannten Baffee ’ s und

Gebrannter Kaffee ziehe den Vergleich . 5633

I
Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : SB . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide m Wiesbaden .

Rotationspreffen - Dmck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hof -Buchdrnckerei io Wiesbaden .

A . H . Linnenkohl
,

■ 1. u . älteste Wiesbadener Kaffeebrennerei vermittelst Maschinenbetrieb ,
15 . Ellenbogengasse 15 .

Telephon Wo . SG . Gegründet 18S ^
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Die Religion soll die Thaten der Regierungen
sowohl als die der Einzelnen überwachen und das
Gewissen Beider leiten ; wird sie aber nur vorgeschützt ,
um einen politischen Zweck , sei er noch so lobens -
werth ^ zu bemänteln , so bewegt sie sich meiner Meinung
nach in dem Geleise böser Zeiten , und ich kann nicht
umhin , der schlechten Zwecke zu gedenken , zu denen sie
in jenen Zeiten gebraucht wurde .

Canning . *

( 36 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Der Stern der Anthold .

Von Adolf SlreLfnß -

Frau Dankelmann schüttelte wohl bedenklich das greife
Haupt , aber sie hatte sich seit Jahren daran geMhnt , ihren
eigenen Willen dem stärkeren der Tochter unterzuordnen .

„ Nun ja , Selma , wenn Du es willst , natürlich ! "
sagte sie

mit matter Stimme .
Eine Viertelstunde nach diesem Gespräch saß der Polizei¬

rath so gemüthlich in dem kleinen Kreise , als sei er schon
seit Jahren ein regelmäßiges Mitglied desselben . Er hatte
durch sein vertrauenerweckendes Wesen schon bei der ersten
Begrüßung Frau Ebert ganz für sich gewonnen , und auch
die alte Großmutter , die seinem Besuch mit so großer Sorge
entgegengesehen hatte , war schon mit demselben versöhnt .
Er verstand es , die Herzen mit Sturm zu erobern . Kaum
eine Viertelstunde hatte er Theil genommen an dem allge¬
meinen Gespräch und schon erschien er Allen wie ein alter
Bekannter , mit dem man ganz harmlos und ungenirt
plaudern könne .

Frau Ebert erzählte ihm bereitwillig Alles , was sie
irgend von dem Doktor wußte , und selbst die sonst schweig¬
same Großmutter ließ sich bewegen , hier und da ein Wort

zur Schilderung des Mannes , vor dem sie eine wahre Furcht
gehabt habe , beizutragen . Anna erzählte , wie hart einst
der Doktor die unschuldige Frage der alten Frau nach seiner
Familie zurückgewiesen habe ; diese Mittheilung brachte nun

allerdings die Großmutter in Verlegenheit , als aber der

Polizeirath , der sehr wohl bemerkte , daß ihr dieser Ge -

sprächsgegenstand unangenehm sei , schnell darüber fortging
und nach etwas Anderem fragte , beruhigte sie sich schnell
wieder .

Weit länger , als zur Erreichung seines Zweckes noth -

wendig gewesen wäre , blieb der Polizeirath . Er hatte Alles

erfahren , was Frau Ebert , die Großmutter und Anna irgend
über den widerwärtigen Doktor Anthold wußten , trotzdem
aber machte er keine Anstalt , sich zu verabschieden ; es gefiel
ihm offenbar in dem kleinen Kreise ebenso gut , wie Hermann ,
mit dem er sich vortrefflich unterhielt . Er hatte ebenfalls

einst Italien und Frankreich bereist , seine Reifeerinnerungen
tauschte er mit denen Hermanns aus , eine sehr lebendige
und interessante Unterhaltung entwickelte sich dabei .

Mit hohem Genuß lauschten die Frauen dem geistvollen
und belehrenden Gespräch der beiden Männer , häufiger als
an anderen Abenden hielt Anna für einen Augenblick mit
der Arbeit inne und schaute mit leuchtendem Blick bald zu

Freitag , den 1 . Mar .

Hermann , bald zu dem Polizeirath auf . Wenn Hermann
erzählte , dann meinte sie . Niemand könne mit solcher Innig¬
keit und solchem Ernst so schön und treu die Wunder der

Natur und Kunst schildern , wenn aber dann der Polizeirath
das Wort nahm , schien es ihr doch , als ob dieser nicht
minder tief Alles das Schöne empfunden habe , und als ob

er es noch fast verständlicher und anschaulicher wieder zu
erzählen wisse . Sie freute sich darüber , daß der viel¬

erfahrene und interessante Mann es nicht verschmähte , an

sie , das einfache junge Mädchen , meist das Wort zu richten ,
daß ihre Augen , wenn sie aufblickte , meist den feinigen
begegneten . Eine Stunde war ihr wie ein Augenblick ver¬

flogen und unwillkürlich seufzte sie auf , als Hermann zu
seiner gewohnten Zeit sich vom Stuhl erhob , um nach seinem
Zimmer zur Arbeit zurückzukehren und als auch der Polizei¬
rath seinem Beispiele folgte und Abschied nahm .

„ Ich habe Ihre Güte wohl zu lange in Anspruch ge¬
nommen,

"
sagte Mendler , als er zum Abschied Frau Ebert

die Hand reichte . „ Sie müssen mir dies aber schon ver¬

zeihen ; in der belebten und interessanten Unterhaltung ist
mir die Zeit so schnell verflogen , daß ich das Fortgehen
vergessen habe . Ein alter Junggesell , wie ich , genießt selten
so schöne Minuten ! — Ost , wenn ich einsam auf meinem

Zimmer sitze , wenn irgend ein Buch meine einzige , zwar
angenehme , aber nicht immer zureichende Gesellschaft ist ,
sehne ich mich danach , ein trauliches Wort zu plaudern , wie
es heute geschehen . Es ist ein lichter Augenblick in dem

einsamen Junggesellenleben , wenn es mir einmal vergönnt
ist , diesen Wunsch erfüllt zu sehen , und deshalb , verehrte
Frau , danke ich Ihnen recht herzlich für die verlebte , genuß¬
reiche Stunde .

"

Frau Ebert fühlte sich durch diese Worte ausnehmend
geschmeichelt . „ Ich habe Ihnen zu danken , Herr Polizei¬
rath,

"
entgegnete sie eifrig , „ Ihnen und dem Herrn Doktor .

Wir unwissenden , einfältigen Frauen können ja nur wenig

zu einer so interessanten Unterhaltung beitragen , aber wir

sind glücklich , wenn wir zuhören und uns dadurch belehren
dürfen . "

„ Dann zürnen Sie mir also nicht , daß ich zu lange
geblieben bin ? "

„ Sie find nicht zu lange geblieben , im Gegentheil , Sie

brechen für uns zu früh Ihren Besuch ab .
"

„ Ist das wirklich Ihr Ernst ? Hüten Sie sich , Ja zu
sagen . Sie flößen mir sonst den Muth zu der Bitte ein ,
meinen Besuch wiederholen zu dürfen . "

Fran Ebert blickte bei dieser unerwarteten Wendung des

Gesprächs ihre Mutter an , sie fürchtete , diese werde sie durch
einen bittenden Blick warnen , aber Frau Dankelmann nickte

ihr lächelnd zu ; die alte Dame hatte offenbar die Furcht
vor dem Besuche des Polizisten ganz verloren — da konnte
denn Frau Ebert ohne Sorge , ihrer Mutter zu mißfallen ,
dem Polizeirath herzlich erwidern , daß fein Besuch sie stets
erfreuen werde ; ein Lächeln Annas bestätigte dem Scheiden¬
den , daß fein Wiederkommen willkommen fein werde .

„ Wollen Sie wirklich Ihren Besuch wiederholen ? "
fragte

Hermann den Polizeirath , der ihm nach seinem Zimmer
gefolgt war .

„ Ich weiß es noch nicht . Sie , Herr Doktor , sollen darüber

entscheiden,
" erwiderte Mendler ernst . „ Ich will mich

keines Vertrauensbruches schuldig machen , am wenigsten gegen
Sie ! "

44 . Iahrgqirg . 1896 .

„ Gegen mich ? Ich verstehe Sie nicht ! "

„ Sind Sie wirklich der Weiberfeind , für den Ihre
Freunde während Ihrer Studienzeit Sie gehalten haben ?
Sie sehen aus meiner Frage , Herr Dofktor , daß ich meine

Nachforschungen auch auf die Vergangenheit des Barons

Hermann Anthold , den ich jetzt Herr Doktor nennen nntß ,
ausgedehnt habe ! Wenn Sie wirklich der abgesagte Feind
jedes weiblichen Wesens sind , wenn selbst die liebliche , holde
Unschuld der reizenden Anna Ihr hartes Herz nicht

gerührt hat , dann werde ich wieder kommen ! Offenheit
gegen Offenheit !

„ Ich glaubte , als alter , in einem schweren Berufe ver¬

knöcherter Junggeselle unzugänglich für jede zarte Herzens¬

regung zu fein , heute Abend aber habe ich erkannt , daß
kein Mann seines Herzens jemals sicher ist . Zwei blaue

Augen haben mir tief in die Seele hineingeschaut , ein

freudiges Lächeln , welches mir sagte : „ Kommen Sie wieder ! "

hat mich bezaubert . — Noch kann ich mich dem Zauber
entziehen . Ich bin ein gereifter Mann , der Macht über sich

selbst hat , fein Jüngling , den die erwachende Leidenschaft
fortreißt und willenlos macht . Beim Studium der traurigen
Kriminalakten werde ich die holde Erscheinung vergessen ,
die für eine kurze Stunde einen Lichtstrahl in mein freuden¬
armes Leben geworfen hat . Sie , Herr Doktor , sollen ent¬

scheiden - ob ich vergessen muß . Ihnen will ich nicht in den

Weg treten . Sagen Sie mir , ob ich meinen Besuch wieder¬

holen darf ?

Welche seltsame Frage . Sie schien so einfach zu be¬

antworten und doch wurde die Antwort Hermann schwer . Er

hatte niemals an Anna anders , als an ein liebliches , un¬

schuldiges , lachendes Kind gedacht , niemals sich die Frage vor¬

gelegt , ob er je für sie ein wärmeres Gefühl , als das einer

herzlichen Zuneigung empfinden könne . Er hatte sie stets mit

freundlichen : Interesse betrachtet , wenn sie ihm bereitwillig
die kleinen Dienste geleistet hatte , die sie als Tochter seiner
Wirthir : ihm schuldig zu sein glaubte . Er hatte sich gern
mit ihr unterhalten , und der größte Reiz der Dämmerungs¬

stunde war es für ihn gewesen , daß er zu ihr sprechen , ihr
ins Singe blicken durste ! Ein wärmeres Gefühl hatte er

nicht für sie gehabt , die Frage des Polizeiraths aber

weckte in ihm einen Zweifel . Es war ihm ein unbehagliches
Gefühl , daran denken zu müssen , daß ein Anderer mit

liebendem Auge die holde Gestalt betrachte , auch wenn dieser
Andere der tüchtige , redliche , von ihm hochgeachtete Mann

war , der ihm so treuherzig und selbstlos die gewichtige
Frage vorlegte . Fühlte er vielleicht eine Regung der Eifer¬

sucht ? Es war ein kleinliches , unberechtigtes Empfinden !

Es wurde ihm klar in dem Augenblick , als er sich erinnerte ,
wie vor Kurzem erst die Betreuerung des Herrn v . Richt -

hausen , daß er die reizende , himmlische Adele treu liebe , ihn
ebenso unangenehm berührt hatte .

„ Wiederholen Sie Ihren Besuch ! " antwortete er , sein

kleinliches Unbehagen kräftig unterdrückend . „ Sie sollen

stets mir und , wie ich denke , auch Frau Ebert und ihrer

lieblichen Tochter willkommen sein ! "

Er hatte ein entscheidendes Wort gesprochen ! — Am

folgenden Abend zur Dämmerstunde fand sich der Polizeirath
pünktlich wieder ein und fortan war er fast allabendlich mit

Hermann der regelmäßige Gast in der Hinterstube .

( Fortsetzung folgt .)

D Amtliche Anzeigen

Biehmarkt .

Der diesjährige Viehmarkt findet am 12 . Mai 1896

hierselbst statt . F160

Bierstadt , den 17 . April 1896 .
Der Bürgermeister .

Seulbergcr .

Nichtamtliche Anzeigen

Sdiiih - Versteigerniig .

Morgen Samstag , nur Vormittags
von 9 — 12 Uhr , versteigere ich im Auftrag

ea . 300 Paar Schuhe u . Stiefel
für Damen , Herren , Mädchen ,

Knaben und Kinder
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung in Lbem Lokale

Schwalbacherstraste 7 .

Adam Sender
,

Auktionator .

Kartoffeln .
Magnum bonuin per Ctk . Mk . 2 . 75 .
Mauskartoffeln per Ctr . Mk . 4 . 25 . 5415

Stiftstraße 13 . Ang . Kunz , Stiftstraße 13 .

Bad Schwalbach .

Pension
„ Europäisches Haus “

,
lis - ä - vis der Kaiserlichen Post , in nächster Nähe des König !.

Badehauses und Weinbrunnens .
Zimmer mit Pension für mässige Preise .

Besitzerin : Frau I . ouise Diener .

Aechtes

Pilsener Bier
ans dem Bürgerlichen Brauhaus in Pilsen
empfiehlt in ganzen und halben Flaschen frei in ' s Hans .

Franz Meine
,

Bier - Handlung , Adelhaidstraste 54 .
Jede Flasche ist mit der Etiquette der Brauerei ver¬

sehen . 5727

"

Theodor Werner
,

Webergasse 30 , Ecke Langgasse .

Sporthemden
in allen Weiten von Mk . 3 .— an .

Weisse Oberhemden
in allen Weiten von Mk . 4 .— an .

Kragen , Manschetten ,
Oravatten .

l Grösste Auswahl Aeuhejten . ▲

5340

hptr Jeüer art wird billig vcjorgl
WUriVilUAUvu Saalgasse 24 , Hth . P . 3753

Neuester Kleidersdiiirzer c ,

ö Facilitas s .
cs n
» n ( Deutsches Deichs - Patent Xo . 85431 )

nur bei 5126 £

3 1F . JE . HiiWtter , §
Posamentier ,

Ijungg -asse <! . nahe der Marktstrasse .

per Paguet wieder eingetroffen bei
ttarl « iss . Grabe, »stratze 30 .

Form6

•v Special - Geschäft für
’’ Damen - und Kinder - Conf .

Pflanzenkübel , Wasch - u . Badebütten , Spülbrcnken
in größter Auswahl Schachlstraßc 25 . Küfer Thurn . 5527

Hans mit Bäckerei , in der Mitte der Stadt , für
49,500 Mk . mit 5 - 7000 Mk . Anzahl , sof . zu tzerk . 4623

p . « . Hück , Louisenstraßc 17 .
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M . Bentz
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145398 459 517 45 680 81 796 994 1 46003 21 53 11# 219 20 378 559
96 685 719 833 913 68 1 47231 319 403 505 39 6’z2 77 8-26 964 66
448026 85 110 247 357 [500 ] 550 670 92 905 96 1 40024 2S5 348 87
484 622 .3000 ] 850 63 969

150170 260 422 99 507 9 631 39 61 971 151064 73 90 250 506 31
94 617 89 703 936 152006 147 79 227 538 58 72 681 731 899 936
153106 [3001 82 (1500 ) 340 45 476 544 [3000 ] 602887 914 15111617 49
94 280 477 666 741 831 155040 62 [1500 ] 172 213438 601 915 156187
345 673 86 823 89 [3000 ] 157119 34 54 344 495 548 676 908 99
158913 138 411 19 [15001 99 539 56 88 601 10 98 777 880923 159137
72 202 55 82 352 423 37 [500 ] 85 914 95

160044 289 [500 ] 301 510 623 903 5 7 12 [1500 ] 161129 346 79
415 [1500 ] 47 536 615 948 162161 69 597 614 728 90 1 63205 343 503
754 76 805 12 87 901 29 164015 331 452 571 689 706 27 821 989
165081 [5001 234 386 548 84 1 66057 79 338 470 85 520 43 652 [500 ]
922 89 167031 94 436 43 505 80 636 786 865 948 . 10=8078 170 98
291 377 685 715 29 909 63 [500 ] 169000 52 112 [1500 ] 60 255 423 36
54 67 606 785

176091 145 49 76 204 23 311 26 473 581 646711820 92161 171042
-283 306 15 429 627 69 93 841 [3000 ] 903 1 72043 111 63 79 325 [3001
482 700 [1500 ] 72 817 936 173008 1300] 276 413 516 35 719 802 29
174211 (3000 ) 323 31 67 464 1 75021 82 184 218 51 317 688 887 949
17611 '3 296 387 407 17 634 62 93 177016 17 38 [300 ] 165 320 37 405
535 84 840 58 934 178023 343 55 511 58 80 935 56 71 17 0131 204
66 407 528 611 716 20 838

180147 55 72 95 221 59 336 [.500 ] 63 437 500 655 791 92 912 27

ju Banck
’
s /

Scopol

[3000 ] 11 -1046 190 207 89 547 609 [1500 ] 82 728 [300 ] 115177 92
[1500 ] 278 387 545 90 740 65 960 116157 236 348 |30i )J 453 67 73 623
91 718 84 85 877 97 922 91 [300 ] 94 117011 71 248 75 357 400 588
797 901 44 66 118136 85 242 57 425 531 39 703 37 931 81 11S002
128 [3000 ] 213 78 462 660 785 810 41 57 95 80 90 938 70

130070 106 59 389 414 545 76 638 780 131050 [3000 ] 95 229 82
450 640 43 755 57 946 49 1 33009 99 [500 ] 281 396 [500 ] 547 822 923
183078 266 432 550 62 653 57 701 991 94 98 134031 218 65 378 495
545 68 602 [1500 ] 52 775 135062 146 61 294 445 515 21 [500 ] 681 838
130018 281 472 635 721 922 [500 ] 137053 168 505 29 815 139108
[3000 ] 80 727 35 832 915 32 1 39011 265 87 [3000 ] 365 405 69 703 4
10 42 925 [500 ]

130037 108 [ 15 000 ] 250 310 579 677 92 854 923 [500 ] 7286 [ 1500 ]
93 131040 177 237 [3000 ] 73 458 69 601 37 1 32284 595 [15001 610
780 843 83 133082 135 381 [1500 ] 439 [1500 ] 91 510 45 977 1 34004
87 144 59 209 78 432 86 640 55 74 711 854 977 1 35402 23 58 = 625
722 898 942 130186 327 68 95 506 29 85 95 [500 ] 784 85 137098 152
82 262 [3000 ] 338 571 676 825 28 1 38105 236 51 322 403 [500 ] 95 552
792 809 14 1 39041 [500 ] 99 233 529 629 704 983

140027 35 52 1300 ) 79 300 38 51 416 36 78 612 63 70 748 924 88
141095 159 214 307 474 587 711 919 40 80 143136 02 97 223 51 386
520 83 703 [3000 ] 143060 207 314 45 90 95632 43 745 915 34 1 44010
45 422 611 73 756 910 145009 93 120 62 270 411 16 36 674 729 45
88 146066 281 344 494 97 535 867 147158 287 535 623 86 86 4 921
148045 97 142 579 666 77 # 859 73 149001 70 96 256 389 429 50 645
806 12 35 72 960 [300 ]

150982 288 319 465 601 10 71 81 731 851 72 924 1 51008 192
373 76 505 650 76 868 15 ’2146 214 [1500 ) 325 515 78 693 98 859 962
[3000 ] 70 1 53059 251 373 735 96 1 54005 14 34 48 163 482 777 [500 ]
803 : 155077 93 95 116 311 887 961 156160 267 97 36013000 ] 791 854
96 [1500 ] 944 98 157022 27 142 56 70 582 677 ! 158184 227 467 506
[300 ] 17 70 675 94 761 914 159161 220 389 446 502 665 708 55 [500 ]
831 85 964

160052 122 591 763 889 989 161064 160 81 503 [5000 ] 18 861
[1500 ] 102138 217 30 556 822 47 [300 ] 79 963 18303U 40 116 383
433 625 725 164030 297 393 [300 ] 467 651 796 954 [500 ] 105010 57
247 325 58 [3000 ] 92 [500 ] 481 83 85 679 844 961 106025 271 349 [300 ]
445 504 745 873 941 107057 214 28 90 300 712 33 78 814 [3000 ]
168279 82 337 411 79 986 100082 95 111 [5030 ] 280 374 530 61
[1500 ] 94 602 44 725 77 815 46 998

170174 216 335 57 422 68 582 611 706 171215 393 13'» ] 423 561

Oelfarben und Lacke
kauft man am billigsten und bester Qualität bei 5863

Carl Ziss . Grabcnstraste 30 .

12 . Ziehung der 4 . Klaffe 194 . Königs . Prenff . Lotterie
ziehst !» ooiu 30. April 1856, vormittags .

Hut die StuiatM ietr « 10 Mark stad den MtttteuMa Nnmwer »
h> Parenthese beigesstgt.

(Ohne Lew - He]

___ 15 [300 ] 143 47 313 61 410 501 614 64 735 907 61 1144 284 356
496 52a 602 724 66 69 90 862 2135 248 437 540 91 98 724 72 912 3052
200 24 52 607 862 900 49 80 4606 766 81 947 5279 372 [3000 ] 476
629 724 36 77 80 [500 ] 84 808 6219 64 626 52 65 807 67 992 7404
501 600 836 [300 ] 82 912 13 15 8374 483 9139 71 276 [300 ] 612 25 71
82 767 837 920 62 91

10119 273 337 [ 1500 ] 741 813 27 68 955 11066 327 71 423 31 [300 ]
87 500 603 738 800 18074 99 [1500 ] 122 341 497 511 §23 931 58 83
18055 [1500 ] 249 74 75 79 447 629 766 843 44 97 14177 578 666 810
950 15024 362 659 737 44 10003 [500 ] 288 380 464 541 60 775 800
17048 148 95 208 50 62 602 50 18055 59 92 227 [1500 ] 539 [300 ] 666
830 49 [300 ] 935 [1500 ] 91 10243 300 76 79 438 (500 ) 801

« 0053 108 52 429 613 67 85 987 « 1034 [500 ] 454 659 735 904
88003 68 147 296 [300 ] 364 [300 ] 759 « 3416 75 84 626 977 81 » 1026
[300 ] 126 82 85 417 637 79 [580 ] 709 809 30 54 « » 199 320 571 73 684
26074 243 407 [300 ] 528 677 760 875 87032 136 477 516 718 21 [500 ]
61 944 « W89 125 46 283 381 97 413 674 79 756 [1500 ] 803 [3000 ] 71
847 20174 482 501 697 710 843

30115 78 286 337 403 57 592 706 74 [1500 ] 819 57 938 87 31065
79 160 63 224 57 362 447 648 700 857 3 :1062 93 238 609 44 68 722
61 809 953 33035 118 50 602 944 31012 276 437 717 35093 147
266 94 448 513 83 681 720 [ 500 ] 927 35 36105 20 35 86 220 48 32 #
4o2 79 98 545 [3000 ] 77 [1500 ] 628 84u 89 907 14 42 44 [1500 ] 82
37056 58 140 255 402 90 521 59 628 811 38074 355 405 546 614 729
30 825 61 33307 20 72 [1500 ] 848 961 [3000 ]

40013 34 81 97 201 (300 ) 98 378 79 701 48 94 815 90 993 [3000 ]
41258 59 399 416 [3000 ] 82 524 50 774 878 79 923 42044 98 513 92
[500 ] 618 733 57 [300 ] 834 915 79 89 43053 113 303 [3006 ] 516 718
44538 [1500 ] 686 744 906 45265 70 75 90 369 524 51 625 41 62 845
86 46082 288 414 72 518 99 698 701 25 852 59 94 47167 343 458
66 511 50 83 99 650 82 763 825 920 48064 165 211 15 45 77 327 58
403 26 662 730 804 922 (300 ) 40292 97 346 511 698 808 41 94 994

50203 36 452 95 676 781 918 74 51061 77 518 984 58213 18 19
87 572 95 719 894 53256 375 581 [15001 54107 363 422 62 517 59
662 71 55013 45 58 [3001 84 106 [500 ] 73 93 240 321 642 814 50
58423 60 15Q0) 611 36 90 775 918 96 57097 [1500 ] 198 262 372 436
543 [1500 ] 609 18 75 812 14 989 58142 58 332 72 730 85 50019 54
632 [300 ] 34 792 814 914 86 [300 ]

00013 201 59 513 41 719 876 936 61009 127 461 554 941 « « 003
68 255 379 507 [300 ] 8 718 902 84 « 3103 15 226 39 781 99 [500 ] 833
50 76 64073 136 364 524 93 651 787 [1500 ] 902 22 30 05033 78 99
175 287 369 560 69 [3000 ] 680 827 32 00063 [500 ] 355 506 83 667 872
978 83 88 07010 65 143 208 493 564 617 « 8075 342 86 480 85 563
768 823 90 [3000 ] 962 00162 [300 ] 226 [300 ] 378 458 799 815 96 922

70099 128 [3000 ] 36 85 526 70 621 733 71122 296 391 92 423 771
75 87 909 50 7 8019 283 439 669 848 71 912 56 69 7 :1025 29 210 97
315 424 43 79 712 92 897 951 74158 301 [1500 ] 453 554 611 89 741 42
86 818 61 83 905 75117 68 457 589 76103 [300 ] 510 40 654 834 903
77232 99 447 510 714 47 7 8365 70 448 622 800 [300 ] 57 79117 334
54 599 718

80026 148 456 630 86 743 956 81047 51 74 219 375 400 540 768
849 945 82034 52 69 113 70 394 470 848 924 [300 ] 27 69 88105 26
235 383 550 816 61 84034 45 301 45 51 440 651 838 85120 660 712
814 80030 111 423 574 734 858 87050 444 553 956 91 88094 115
512 66 980 [500 ] 80178 222 415 556 677 966 [300 ]

00050 185 343 54 457 504 98 639 798 [1500 ] 940 » 1080 [3000 ] 101
72 323 480 553 68 656 68 753 77 856 9 ’2072 93 [500 ] 134 398 423 [300 ] 78
564 83 862 [3000 ] 84 936 73 » 3078 122 271 302 486 588 755 61 827 917
» 4102 81 312 18 21 99 408 717 22 894 95136 [500 ] 54 [500 ] 277 624
778 '90 » 6020 44 53 134 58 283 [15001 405 [300 ] 956 07000 45 46 85
143 .91 278 508 687 [1500 ] 744 74 907 45 98032 416 740 83 954 [5000 ]
00269 74 325 497 .613 9? 8.71 74
"T 100197 349 474 580 601 61 72 804 34 99 903 101042 112 [1500 ]
206 350 [36001 54 91 (5001 596 613 21 99 704 28 46 802 28 (15001 93
954 108010 346 492 540 780 805 36 956 103241 63 339 66 463 [500 ]
700 [300 ] 65 [3000 ] 104628 385 73t 813 17 [500 ] 953 105033 69 113
234 435 36 674 806 23 [500 ] 965 100096 [500 ] 162 370 685 816 913 67
107118 258 402 56 [3000 ) 72 546 59 693 7111500 ] 75 827 57 [1500 ]
108102 66 205 441 47 70 691 [1500 ] 735 881 912 90 100027 [300 ]
118 261 85 304 20 417 22 94 556 794 880 902 36 [500 ]

110055 400 523 96 877 918 [1500 ] 71 [500 ] 82 111037 142 53 63
68 271 337 79 405 504 57 612 726 39 48 856 978 118055 80 170 807
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Kaiser - Gelee u . Marmelade p
™

.
d

Himbeer - , Erdbeer - , Aprikosen - CSelee etc . etc .
in 10 - und 25 - Pfd .- Eimern bedeutend billiger .

En groe . Kn detail .
Weiners Gelee - Fabrik , Marktstr . 12 , Laden . Hinterhans .

Ofensetzer JEhsaes
Welche edle Persönlichkeit würde einer Wiitwe aus bess .

Ständen 200 Mk . leihen ? Zurückzahlung nach Ilebereinkunst . Off .
unter C . V . 1» an den Taabl .-Verlaa .

Ans answrirtigen Zeitungen und nach direkten
Wittheilnngrn .

(FamlUen -Nachrichten , dem „TagblLtt " in beglaubigter Form dtrect mitLetheut ,
werden hierunter toKenfret veröffentlicht.)

Geboren . Ein Sohu : Herrn Amtsrichter v . Pochhammer , Berlin .
Herrn König ! . Negierungs - Baumeister E . Körner , Charlotten -

burg . Herrn Apotheker E . Willrich , Göttingen . Herrn Assessor
Dr . Heuser , Cochem ( Mosel ) . Herrn Amtsrichter Dr . Labes ,
Grevesmühlen ( Mecklb .) . — Eine Tochter : Herrn Hauptmann
Gädecke , Brauusberg ( Ostpr .) . Herrn Dr . Grollmuß , Leipzig .
Herrn Hauptmann Leo v . Dobschütz , Pulverfabrik bei Hanau .
Herrn Rechtsanwalt Stryck I ., Köln .

Berlobt . Fräulein Martha Tilmann mit Herrn Regierungs - Affessor
Albert Haxler , Arnsberg . Fräulein Otronie v . Hagen mit Herrn
Lieutenant Deveus , Annaburg . Fräulein Elisabeth Seiler mit
Herrn Dr . phil . Karl Arend , Essen . Fräulein Elise Schäfer mit
Herrn Hofopernsänger Heinrich Bruns , Dresden . Fräulein
Margarethe Richter mit Herrn Asseffor Georg Langer , Woisch -

witz — Neiße . Fräulein Helene Ahrens mit Herrn Predigtamts¬
kaudidaten Martin Sauberzweig , Halle a . S .— Hohenselche .

Verehelicht . Herr Lieutenant Karl Kellinger mit Fräulein Emmy
§ 01ten , Barmen . Herr Kapitän -Lieutenant Ritter mit Fräulein
Sophie Meyer , Dresden . Herr Hauptmann Paul Schumann mit
Fräulein Helene Oswald , Niederhirschfeldau . Herr Dr . med .
5 . Kahlenborn mit Fräulein Christ . Frangenheim , Birkesdorf —

Aachen . Herr Dr . med . Wilhelm Lange mit Fräulein Agnes
Wieling , Ahrensburg . Herr Affeffor Alexander Jahn mit Fräu¬
lein Ottilie Eversmanu , Hanuover . Herr Hauptmann Girscher
mit Fräulein Gertrud Schultz , Posen — Breslau . Herr Regiernngs -

Afleffor Kaulisch mit Fräulein Lncre Ploch , Insterburg . Herr
Regierungs - Baumeister Georg Sonnenberg mit Fräulein Luise
Horst , Cölln a . E .

Gestorben . Herr Professor Dr . Friedrich Staupe , Grünberg . Herr
Bürgermeister a . D . Friedrich v . Werner , Stolberg ( Rhld .) .
Herr Sanitätsrath Dr . med . Wilhelm Busch , Sieglar . Herr
Geh . Ober - Regierungsrath a . D . Freiherr Wilhelm Senfft
v . Pilsach , Sandow . Herr Justizrath Karl Theodor Linden -
schmidt , Elberfeld . Herr Ober - Postratb a . D . Franz Schultze ,
Hannover . Herr Rentner Ewald Thieme , Düsseldorf . Herr
Oberst - Lieutenant Paul Chambeau , Prenzlau . Herr Major
Werner v . AlvenSleben , Glogau . Herr General - Major Emil
v . Siefart , Berlin . Herr Schulrath Dr . Scharfe , Danzig . —

Frau Geh . Regierungsrath Anna Struck , geb . Schüter , Berlin .
Berw . Frau General - Lieutenaut Alexandrine Sandkuhl , geb .
Schüßler , Kirchberg — Hunsrück . — Herrn Staatsanwalt a . D .
Schüler Sohn Walter , Düsseldorf .

FamiUeu - Uachrrchte » .

An » de, » Wiesbadener Givilstaudsrealstern .

Geoorcn . 24 . April : dem Schaftenmacher Carl Meyer e. S ., Carl
Bruno . 26 . April : dem Zimmergesellen Christian Bccht e. S .,
Christian Eduard ; dem Küfergehülfen Johann Köhler e . T .,
Marie Rosine . 29 . April : dem Maschinisten August Weiß e. S .,
Josef August Carl .

Aufgeboten . Maler und Lackirer Johann Joseph Heckenlauer zu
Gersfeld mit Friederike Helene Heidecker hier . Kaufmann Louis
Rudolphe Hertzog zu Berlin mit Gräfin Isabella Clotilde Luise
Marie v . Baudissin daselbst . Feldwebel und Zahlmeister -Aspirant
August Christian Emil Schulte hier mit Elisabeth Eva Margarethe
Leitzlcr zu Mainz . _

Gestorben . 28 . April : Schneider Friedrich Moll , 61 I . 2 M .
14 T . 29 . April : Kellner Johann Börtuer , 42 I . 10 M . 29 T . ;
Maria Theresia , geb . Poth , Ehefrau des Arbeiters bei den städt .
Wasser - und Gaswerken Philipp Albert Pritzer , 53 1 . 9 M . 27 T . ;
Caroline , T . des Bautechnikers Carl Ullrich , 1 I . 4 M . 10 T . ;
Schlosser August Friedrich Moriz Schwarburger , 50J . 9M . 7T
30 . Avril : Maria Hermine , T . des Wirths Johannes Hardt ,

12 . Ziehung der 4 . Klaffe 194 . KSnigl . Preuff . Solkrie .
Ziehung vom 30. Kyril 1896, Nachmittags .

Nur die Sewtune über 210 Marl stud den belrefjniben Nummern
to Parenthese ieigefiiat .

(Ohne Gewähr .]
66 242 46 70 98 337 64 467 [300 ] 561 646 63 [500 ] 779 817 1044

243 533 67 606 775 97 959 « 077 149 432 578 842 957 3168 202 41
384 783 4129 388 489 517 72 631 744 [3000 ] 837 5118 33 578 805 7
80 « 072 210 36 361 740 65 911 7177 430 31 524 29 40 700 964 8014
65 84 96 159 60 314 38 82 407 [300 ] 830 907 85 0269 310 466 514 15
70 [3000 ] 814 49 981

1O111 85 204 83 369 408 56 91 610 15 31 77 727 60 71 11082 255
427 63 579 849 65 12012 273 485 850 911 34 13010 87 110 20 220
90 [500 ] 343 52 55 82 87 570 811 37 91 14094 246 [3000 ] 360 91 426
38 684 981 15035 79 167 229 39 903 49 55 10342 99 599 626 834
918 90 [300 ] 17028 211 323 698 [300 ] 743 806 985 89 18241 48 457
616 96 706 838 19576 838 955

20013 90 151 240 319 549 63 622 [3000 ] 711 30 67 968 21027 75
264 345 59 598 741 [500 ] 807 89 975 [500 ] 95 « 2021 124 67 72 245 310
27 33 79 [1500 ] 421 884 965 23038 130 [1500 ] 221 94 443 595 620 55
834 50 939 69 « 4293 727 904 25030 82 339 458 73 87 581 (197 99
962 26264 306 [3000 ] 489 540 670 [1500 ] 84 95 806 26 43 916 27110
85 225 325 521 37 665 68 94 [500 ] 779 80 [150rä 96 848 28070 179 227 .
305 14 30 486 638 866 29010 150 233 50 71

"
jOOO] 502 663 98 711 13

46 972
30037 96 135 66 [3000 ] 527 53 72 31239 576 97 619 32 720 [3000 ]

59 32079 137 97 229 358 521 76 869 74 948 83232 45 318 569 623
63 787 939 [3000 ] 34352 459 88 768 814 94 35006 227 69 305 420
616 52 696 921 30028 137 235 460 641 53 940 37164 91 240 54 462
698 767 78 825 41 38382 53259 [3000 ] 89550 722 882

40190 439 48 589 [1500 ] 631 77 708 45 77 973 41079 [300 ] 101
347 56 584 629 815 4S022 86 263 315 18 50 [1500 ] 621 704 986 4 ’3026
27 103 90 238 304 46 90 562 82 818 67 968 [3000 ] 44136 91 437 797
[300 ] 99 9 ’20 [300 ] 45061 123 211 84 491 531 33 43 76 655 742 68 810
46359 408 623 864 4 7064 297 [3000 ] 313 36 76 436 51 91 658 736 885
48011 141 46 62 [3001 298 407 542 822 70 971 490 ’23 177 233 330 48
58 91 504 90 (10 0 00 ) 752 804 962

50042 266 953 [15001 51073 102 21 74 396 587 608 32 41 52040
70 72 138 45 54 234 53 76 350 439 [300 ] 505 55 617 51 862 966 74 99
53031 50 203 69 362 404 62 [3000 ] 569 604 54 56 934 54176 277 [300 ]
87 305 [3000 ] 83 415 78 839 55015 25 243 428 605 45 861 902 7 56111
20 300 49 466 519 78 751 80 86 856 901 72 57027 52 [1500 ] 202 438
522 58 [500 ] 981 • 58206 40 52 309 501 84 953 59205 35 43 322 77
510 612 752 65 824 950

60227 333 » 1028 346 538 632 « 2016 108 27 273 308 [500 ] 67 77
97 830 924 56 [3000 ] 60 63098 165 268 [1500 ] 324 625 32 740 86 821
934 01035 196 [1500 ] 289 371 520 95 628 905 65150 245 [500 ] 79 340
616 22 85 890 [300 ] 66186 419 554 67041 120 485 (300 ) 639 778 [5900 ]
922 [500 ] « 8036 43 143 766994 (3000 ) 69099 '218 24 311 533 691 874
921 86

70078 91 101 280 329 75 468 598 650 78t 879 89 932 63 71043
75 87 90 271 346 [300 ] 441 616 862 961 81 72158 76 377 596 794 876
982 73010 14 [1500 ] 184 200 374 414 [300 ] 549 652 713 83 811 962
74227 52 908 35 7 5094 283 410 94 672 772 825 42 59 90 .) 76285
306 421 736 815 32 68 7 7083 169 202 40 47 59 94 307 39 [500 ] 546
763 85 804 912 7 8057 404 93 643 48 764 90 808 94 923 39 79133
339 406 660 789

80067 106 222 327 95 488 689 952 81135 490 660 71 92 82152
213 353 93 755 83290 91 613 736 77 94 906 35 46 84071 185 405 66
70 77 621 763 75 982 85190 318 51 434 43 512 659 788 883 86101
84 324 39 46 44t 608 784 882 87080 [3000 ] 329 488 829 88080 221
396 434 829 89128 79 309 11 50 518 55 611 704 [300 ] 864 801

90073 189 [300 ] 335 424 695 734 [300J 45 » 1034 87 111 50 2t6
316 67 85 775 935 38 80 02005 62 286 927 93127 59 259 390 772
825 73 91 923 9 4275 79 324 472 95 703 46 » 5034 58 64 184 247 [500 ]
605 715 96236 50 [500 ] 67 [1500 ] 408 [500 ] 513 60 673 755 [300 ] 94
820 67001 113 200 453 579 653 770 94 839 98065 127 39 303 55 485
628 09174 84 209 13 [3000 ] 43 395 411 32 (3000 ] 55 618 711 45 851 945

100291 92 306 85 567 606 723 819 101041 123 66 (300 ] 237 542
48 660 969 102151 335 56 499 552 80 (300 ) 83: 695 728 .(300J 951 103090
128 [ 15001 30 95 291 469 552 [300 ] 612 734 42 935 104015 32 277 94
322 598 658 [3000 ] 87 [5001 723 839 982 105565 647 712 13 30 57 12
83 824 936 41 106381 95 613 771 961 107369 M 773 AS [300 ) 65
90 108088 112 46 [1500 ] 67 322 456 730 109022 520 [300 ] 761 802
50 F30001 970 99

110126 757 63 90 804 111150 292 332 427 45 569 77 [390 ] 705 31
601 [5001 968 112099 118114 56 257 85 97 349 449 547 60 81 991

Badtas zum Rheinsteiu , Webergasse 18 .
Eigene Mineralquelle .

Einzel - Bad SO Pf . , ein Stutzend Harten S Mit . ,
Wäsche und Bedienung inbegriffen .

Möblirte Zimmer . 2528

Gei ,
So

ihre

ents
ben
Di -
Tai

so
unb
leer

. Tui

t - d -


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

